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Auf der Suche  
nach dem „Mehr“ im Leben 

Als ich zum ersten Mal bewusst fastete, 
war es von hohem Interesse geleitet, mir 
selbst zu beweisen, ich kann acht Tage 
ohne feste Speisen auskommen. Ich fa-
stete aus Experimentierfreude. Ich woll-
te wissen, wie man sich fühlt, wenn man 
einige Tage nichts weiter zu sich nimmt 
als klare Gemüsebrühe, Wasser und Tee. 
Die ersten Tage waren hart an der Gren-
ze – kurz vor dem Aufgeben. Am dritten 
Tag kam dann die überraschende Wand-
lung. Den Verzicht habe ich gar nicht 
mehr gespürt, stattdessen erfüllte mich 
eine ungewohnte Kraft. Plötzlich hatte 
ich die Energie, mit Lust und Freude 
Dinge zu tun, von denen man sich sonst 
lieber drückt.  

Inzwischen weiß ich, dass diese Wand-
lung physiologisch einfach erklärbar ist. 
Wenn unser Körper über einen längeren 
Zeitraum keine Nahrung bekommt, 
schüttet er Stresshormone und Stim-
mungsaufheller in einem so hohen Maß 
aus, dass wir uns euphorisch und voller 
Tatendrang fühlen. Kein Wunder; unser 
Organismus will sicherstellen, dass wir 
mit allen Kräften nach Nahrung suchen. 
Was „Heilfastende“ als Reinigung em-
pfinden, ist in Wirklichkeit nichts an-
deres als eine drogenähnliche Selbst-
überflutung des Körpers mit Adrenalin, 
Cortisol und Seratonin. Gesund ist das 
auf Dauer natürlich nicht, aber darum 
geht es beim Fasten auch nicht.  

Fasten ist eben keine Diät, die zu einem 
gesünderen Lebenswandel führen soll. 
Fasten, das ist der zeitlich begrenzte 

Versuch, einmal anders zu leben, um 
dann mit neuer Perspektive wieder auf 
das gewohnte Leben zu schauen. Fasten 
führt zu einem anderen Blickwinkel – 
manchmal sogar zu einem Blick auf das 
Andere. Das ist eine zutiefst religiöse 
Motivation, auch wenn sie als solche gar 
nicht eingestanden wird. 

Es gibt verschiedene Motivationen für 
das Fasten! Der eine möchte sich von 
lästigen Gewohnheiten trennen, die an-
dere eine neue spirituelle Praxis ein-
üben. Manche wünschen sich einfach, 
bewusster durch das Leben zu gehen, 
manche möchten gezielt eine trauma-
tische Erfahrung verarbeiten. Es ist auch 
festzustellen, dass Fasten keine Frage 
des Alters ist. Manche gehen die Fasten-
zeit fröhlich, erwartungsvoll und en-
ergiegeladen an, andere eher abwar-
tend, unsicher, mitunter auch deprim-
iert. Alle aber haben ein gemeinsames 
Bestreben, etwas Neues zu entdecken. 
Da ist eine Neugier, ein Bedürfnis, eine 
Sehnsucht nach dem „Mehr“. Mein All-
tag kann doch nicht alles sein, was mich 
ausmacht! Schlummern da nicht noch 
mehr Talente und Träume in mir? Ein Zi-
tat des Schriftstellers Ödön von Horváth 
bringt es auf den Punkt: „Eigentlich bin 
ich ganz anders, nur komme ich selten 
dazu.“ Aus dem Gefühl, mit anderen in 
Gemeinschaft zu fasten, wächst neue 
Lebenskraft. Wer während der Fasten-
zeit etwas Ungewöhnliches macht – und 
sei es nur, auf Alkohol zu verzichten – 
der muss sich dafür nicht lange recht-
fertigen. Der Verweis auf das Kirchen-
jahr reicht. Und das Bewusstsein, mit 
vielen anderen Menschen verbunden zu 
sein, die gerade eine ähnliche Erfahrung 
machen, bestärkt die Standhaftigkeit. 



Da wird die ursprüngliche Wortbedeu-
tung des indogermanischen Wortes 
„fasten“ greifbar: festigen, sich fest-
machen.  

Erstaunlich ist: auch geringe Verhal-
tensänderungen während der Fastenzeit 
können große Effekte nach sich ziehen.  

Fasten macht uns dünnhäutiger, sensi-
bler, offener für Reize von außen. Re-
ligiös gesprochen: Wir werden demütig 
vor unserem Schöpfer. Genau diesen 
Aspekt bringt schon einer der hebräi-
schen Ausdrücke auf den Punkt, die im 
Alten Testament für „fasten“ verwendet 
werden: „die Kehle demütigen“. Die kon-
tinuierliche Traditionslinie des Fastens 
ist faszinierend. Schon das Alte Testa-
ment erzählt uns von unterschiedlichen 
Motivationen für das Fasten. Dort ist 
vom Fasten auch als Bußpraxis zu lesen: 
König David z.B. fastet, als das aus der 
illegitimen Beziehung mit Batseba stam-
mende Kind im Sterben liegt. Er hört auf 
zu fasten, als das Kind gestorben war. 
Fasten als Trauerbewältigung setzt ge-
nau da an, wenn etwa das Volk Israel 
nach dem Tod von König Saul sieben 
Tage in Gemeinschaft fastet. Eine dritte 
Motivation ist das Fasten um der Ge-
rechtigkeit willen, wie es im Buch Jesaja 
im 58. Kapitel gefordert wird: „Das ist 
ein Fasten, wie ich es liebe, die Fesseln 
des Unrechts zu lösen, die Stricke des 
Jochs zu entfernen, die Versklavten frei-
zulassen, die drückenden Joche zu zer-
brechen, an die Hungrigen dein Brot 
auszuteilen, die obdachlosen Armen ins 
Haus aufzunehmen, wenn du einen 
nackten siehst, ihn zu bekleiden und 
dich deinen Verwandten nicht zu ent-
ziehen“ (vgl. Jes 58,6). Dahinter verbirgt 

sich die Vorstellung, dass uns das Fas-
ten solcherart mit unseren eigenen Be-
dürfnissen konfrontiert und damit auch 
die Bedürfnisse der anderen besser 
wahrgenommen werden. 

So wünsche ich uns allen eine geseg-
nete fruchtbare und besonnene Fas-
tenzeit/ 40-tägige österliche Bußzeit! 

Georg Neumaier, Pfarrer 

 

GOTTESDIENST  
ZUM VALENTINSTAG 

…für Verliebte, Verlobte und Verheiratete 
Nicht nur mit Blumen, sondern auch mit 
Gottes Segen können sich Verliebte, Ver-
lobte und Verheiratete am Valentinstag, 
Sonntag, 14. Februar, beschenken 
lassen. Zum Gottesdienst um 19.00 Uhr 
in St. Georg mit anschließender Paar-
segnung oder auch Einzelsegnung sind 
alle herzlich eingeladen. 



GEDANKEN ZUM TITELBILD 

Im Frühling erwacht die Natur aus ihrem 
Winterschlaf. Was unter einer Eisschicht 
verborgen war, erblüht nach kurzem 
Wachstum in den herrlichsten Farben. 
Aus immer dicker werdenden dunkel-
braunen Knospen drängen sich die far-
benfrohen Blütenblätter und hüllen die 
vom Winter gezeichneten kargen Baum-
zweige in ein buntes Kleid. Die Natur 
lässt zu, dass sie sich selbst verändern 
darf. Ohne diesen Neuanfang würden wir 
immer nur eine Jahreszeit sehen und 
diese nicht mehr schätzen, weil sie im-
mer präsent ist.  

Auch wir Menschen verändern uns. Wir 
durchleben viele Abschnitte, die uns 
manchmal komplett umkrempeln - sei es 
der Schulabschluss, die Ausbildung bzw. 
das Studium, die Heirat, die Geburt eines 
Kindes oder ein Abschied von lieben 
Verwandten, Freunden oder Bekannten. 

Wir müssen uns stets auf Neues ein-
lassen. Aber wir sind geborgen in der 
Hand Gottes, der uns in unseren Situa-
tionen nicht alleine lässt. Er steht zu uns 
und hält zu uns.  

Wie hätten sonst die Apostel die unter-
schiedlichen Situationen in ihrem Leben 
durchstehen können? Die Wunderwir-
kungen Jesu, sein feierlicher Einzug in 
Jerusalem, die Gefangennahme und die 
Verspottung ihres Herrn, sein Tod und 
seine glorreiche Auferstehung? Sie ha-
ben die Veränderungen angenommen 
und dadurch ihren Glauben gestärkt und 
ihn uns vorgelebt. Sie haben nicht im-
mer in der selben Jahreszeit gelebt, son-
dern sich an Neuem erfreut. Nach der 
Himmelfahrt Jesu sandte er uns seinen 
Geist - einen pfingstlichen Geist, der 
„das Angesicht der Erde erneuern“ soll.  

Aber darf er auch uns erneuern? Lassen 
wir es zu oder reicht es uns, diese frohe 
Botschaft jedes Jahr an Pfingsten nur 
auf dem Papier zu lesen?  

Papst Franziskus lebt uns (die für man-
che Menschen unbequemen) Änderun-
gen vor. Er, im Konklave durch das Wir-
ken des Heiligen Geistes als Stellver-
treter Christi auf Erden gewählt, macht 
uns Mut, Neuerungen zu wagen und zu-
zulassen und nicht nur im Alten zu 
wühlen.  

Seien wir Knospen, die zu neuer Blüten-
pracht aufbrechen, damit wir fröhlich 
singen können „Singt dem Herrn ein 
neues Lied, niemand solls euch wehren!“ 

Konrad Liebscher 



VERABSCHIEDUNG VON 
GEORG RESCH  

Auf 65 Jahre Orgeldienst in Ellmosen 
und Thann kann Georg Resch zurückbli-
cken. Die damalige Organistenausbil-
dung dauerte ein halbes Jahr und fand 
durchgehend in München beim Domor-
ganisten Heinrich Wiesmeyer statt. Die 
Lernenden mussten in dieser Zeit auch 
dort wohnen. Sein Vater unterstützte ihn 
in seinem musikalischen Vorhaben und 
zahlte die Ausbildungsgebühr 50 DM pro 
Woche - für die Nachkriegsjahre eine 
große Summe. 

Für Resch’s ersten gespielten Gottes-
dienst in Hl. Kreuz Thann bekam er vom 
damaligen Kaplan Krieger ein Honorar 
von 50 Pfennig. Davon musste er noch 
20 Pfennig für den „Orgelaufzieher“ be-
zahlen (in Ermangelung eines Motors, 
der die Orgelpfeifen mit Luft versorgte, 
gab es mechanische und mit Füßen zu 
bedienende Pumpvorrichtungen, die für 
den notwendigen Luftstrom sorgten).  
Als Landwirt hatte er auch tagsüber zum 
Orgelspielen Zeit und wurde in der ge-
samten Umgebung bei Beerdigungen 

angefragt. An Wochenenden war er ne-
ben seinen eigenen Diensten ein gefrag-
ter Vertreter. 25 Jahre lang leitete Georg 
Resch auch einen Kirchenchor, der aus 
Sängerinnen und Sängern aus Großkaro-
linenfeld und Ellmosen bestand.  

Das Seelsorgeteam, die Filialgemeinde 
Ellmosen und die Stadtkirche Bad Aib-
ling dankte ihm für seinen unermüdli-
chen und zuverlässigen Einsatz und 
überreichte ihm in einer Feier im Ver-
einsheim Ellmosen eine Dankesurkunde 
des Ordinariates und persönliche Ge-
schenke. Mit erzählten Anekdoten erhei-
tere  Georg Resch und G.R. Pfr. i. R. Hans 
Holzner die Gäste. Den vorausgegange-
nen Dankgottesdienst gestaltete der Ge-
sangverein Ellmosen (dessen Dirigent 
ebenfalls Georg Resch fast 40 Jahre lang 
war) unter der Leitung von Konrad 
Liebscher mit der „Messe aux sociétés 
chorales“ von Charles Gounod. 

Konrad Liebscher 

Wir danken unserem „Schorsch“ für 
seine Freude an der Musik, die er in 
Chorleitung und Orgelspiel an alle 

Zuhörer und Gottesdienstbesucher 
weitergab und wünschen ihm 
viel Gesundheit, Lebensfreude 

und noch zahlreiche schöne Jahre!



OSTERN EINMAL ANDERS 

Karwoche für Kinder  
in der Stadtkirche Bad Aibling 

Liebe Kinder, liebe Eltern, 

wir laden Euch und Sie auch in diesem 
Jahr wieder recht herzlich ein, den Weg 
vom Einzug Jesu in Jerusalem bis Ostern 
– dem wichtigsten Fest, das wir als 
Christen feiern – mitzugehen. 
  

Anschließend ziehen wir ins Pfarrheim 
und hören, was Jesus in Jerusalem er-
lebt hat. 
 

Wir werden davon hören und in Zeichen 
und Symbolen feiern, wie Jesus mit sei-
nen Jüngern das Brot gebrochen hat 
und wie er zu seinem Vater im Garten 
Getsemani gebetet hat. 

 

wollen wir Euch erzählen, wie es Jesus 
weiter ergangen ist: wie er von Pilatus 
verurteilt und ans Kreuz geschlagen 
wurde. Doch am dritten Tag ist Jesus 
auferstanden! 

und uns freuen, dass Jesus lebt. Nach 
der Feier laden wir Euch zum großen Os-
tereiersuchen rund um den Kirchturm 
ein. Ob der Osterhase auch in diesem 
Jahr seine Ostereier hier für Euch ver-
steckt hat (vielleicht auch im Schnee)!? 

einen Familiengottesdienst und be-
gleiten die beiden Freunde Jesu auf 
ihrem Weg nach Emmaus. Im Anschluss 
an den Gottesdienst hat der Osterhase 
nochmals Ostereier für Euch versteckt. 
Ob Ihr sie findet? 

Am Palmsonntag, 20. März  
laden wir Euch zu unserer Palmprozes-
sion und Segnung der Palmzweige ein: 

um 10.00 Uhr in Mariä Himmelfahrt 
(Treffpunkt und Segnung der 

Palmzweige am Marienplatz) oder  
um 10.30 Uhr in St. Georg (Treffpunkt 

im Innenhof hinter der Kirche)

Zu einer besonderen katechetischen 
Feier laden wir Euch am  

Gründonnerstag, 24. März 

um 10.00 Uhr ins Paulusheim oder 
um 10.30 Uhr in das Pfarrheim St. 

Georg ein.

Am Karfreitag, 25. März 

um 10.00 Uhr in der Kirche Mariä 
Himmelfahrt oder  

um 10.30 Uhr in der Kirche  
St. Jakobus/Willing

Ostern wollen wir mit einem Familien-
gottesdienst am Sonntag, 27. März  

um 08.45 Uhr  in der Kirche St. 
Jakobus/Willing oder 

um 10.30 Uhr in der Kirche  
St. Georg  feiern

Am Ostermontag, 28. März 2016 
feiern wir  

um 10.00 Uhr in der Kirche  
Mariä Himmelfahrt



Wir würden uns freuen, wenn Ihr mit 
Euren Eltern auch in diesem Jahr 
wieder die Karwoche oder auch 

„Heilige Woche“ -   so heißt nämlich 
die Woche zwischen Palmsonntag und 

Ostern mit uns feiern würdet. 

Es grüßen Euch ganz herzlich 
Pfarrer Georg Neumaier,  

Kaplan Baltharaju Banda,  
Diakon Bernd Schmitz,  

Diakon Klaus Schießl,  
Diakon Thomas Weinzierl,  

Margret Atzinger, Gemeindereferentin ,  
Gabriele v. Reitzenstein, Pastoralref. 

FAMILIENTEAM/ELTERNTRAINING 

Alle Eltern wollen ihren Kindern liebe-
volle und kompetente Eltern sein. Doch 
wie kann man in schwierigen Situatio-
nen Respekt und Verbundenheit be-
wahren? Und wie gelingt es, den typis-
chen Fallen im Familienleben zu entge-
hen? Anregung und Hilfe, um Heraus-
forderungen in der Familie humorvoll 
und gelassen zu bestehen und dabei 
noch Zeit für sich und die Partnerschaft 
zu finden, bietet der Elternkurs Familien-

team®, der an der Fakultät für Psycholo-
gie und Pädagogik der Ludwig-Maximil-
ians-Universität (LMU) München entwi-
ckelt wurde. Ein Grundkurs kann ab 04. 
April 2016 im Paulusheim, Bad Aibling 
belegt werden. Er besteht aus 4 Aben-
den zu je drei Stunden. Die Kosten sind 
gestaffelt, je nach Verdienst bereits ab 
20 Euro für den gesamten Grundkurs. 
Anschließend kann ein ebenso umfang-
reicher Aufbaukurs besucht werden.  

Der Kurs wird geleitet von den beiden er-
fahrenen Trainerinnen Maria Theresia 
von Brühl und Nicole Neubauer. Wir bie-
ten diesen Kurs jedes Jahr an, die Rück-
meldungen sind sehr positiv und begeis-
tert.  
Manche meinen, sie gestehen mit der 
Anmeldung zu diesem Kurs ein, dass sie 
nicht in der Lage sind, ihre Kinder 
vernünftig zu erziehen. Genau das 
Gegenteil ist der Fall: An diesem Kurs 
nehmen die teil, die möchten, dass das 
Zusammenleben in der Familie für alle 
noch schöner, beglückender, ein Gewinn 
wird.  
In allen Kirchen liegen Info- und Anmel-
dungsflyer auf.  
Anmeldungen und Fragen an Gemein-
dereferentin Margret Atzinger, Tel. 
08061/932816 od. MAtzinger@erzbis-
tum-muenchen.de. 

mailto:MAtzinger@erzbistum-muenchen.de


ERSTKOMMUNION 2016 

Jesus. Vom Korn zum Brot des Lebens, 
so lautet das diesjährige Motto der Erst-
kommunion. 
„Der Mensch ist, was er isst“, so sagt 
man, und wir meinen damit all die 
Lebensmittel und Konsumgüter, die wir 
uns tagtäglich und im Laufe unseres 
Lebens einverleiben oder gar in uns 
hineinstopfen. Dabei ist das Wissen um 
die Zeichenhaftigkeit des „täglichen 
Brotes“, der Nahrung überhaupt, viel-
fach verloren gegangen und mit ihm 
auch die Ehrfurcht vor den Dingen. Ge-
rade das Brot aber steht symbolisch für 
alles, wonach wir hungern und woraus 
wir leben. Christen ist es bereits in sein-
er Alltäglichkeit Verkörperung der Zu-
wendung Gottes: Gott sorgt für uns, weil 
er uns liebt. Und wenn ich an diese Liebe 
glaube, eine Liebe die alle Menschen 
umfasst und für alle sorgt, dann ver-
pflichtet mich das Brot zugleich, es zu 
brechen und mit den Not Leidenden zu 
teilen. Denn: Nur durch die Liebe ent-
steht wahre Mahlgemeinschaft. 
In der Bibel finden sich viele „Mahl-
geschichten“. Jesus war ein begeister-
ter Freund von gemeinsamen Mahlzeit-
en. Und er war ein wunderbarer Gastge-
ber, der jeden an seinem Tisch willkom-
men hieß: Gerechte und Ungerechte, 
Zöllner und Sünder, Pharisäer und 
Gesetzestreue, Reiche und Arme, Ver-
lierer und Erniedrigte. Er war niemals 
elitär, immer bereit, den Überfluss 
Gottes mit anderen zu teilen. Und so 
sind die feierlichen Mahlzeiten mit un-
terschiedlichsten Menschen stets ge-
prägt durch die Botschaft von Gottes be-
freiender Nähe, seiner Großzügigkeit 
und Fülle, von der tiefen Freundschaft 

und Zuneigung Jesu gerade zu den 
Kleinen und Unscheinbaren. 
Weil Jesus allen Menschen – und zu 
allen Zeiten – die Liebe leibhaftig zeigen 
wollte und will, hat er das heilige Mahl 
gestiftet. Das gebrochene Brot ist Zei-
chen seiner Liebe, die in jeder Eucha-
ristiefeier neu gegenwärtig ist: Im heili-
gen Mahl werden wir eins mit Christus 
und untereinander. Jesus wird zum Brot 
des Lebens für die ganze Welt. Wir ge-
hören dazu, wir sind angenommen:  
Freunde Jesu, trotz ungezählter Fehler 
und Versäumnisse. 
Auch unsere 91 Erstkommunionkinder 
wollen dazugehören: Ab Ende Januar 
machen sie sich zusammen mit den 
jeweiligen Gruppenmüttern auf den 
Weg.  
Vergelt´s Gott allen Gruppenmüttern 
für all die Mühe und Zeit, Liebe und 
Mithilfe bei der Vorbereitung der Kin-
der auf ihren großen Tag. 

Ihre  
Gabriele v. Reitzenstein, PR 



 

Gruppe von Frau Meißner und  
Frau Neumaier 

Hannah Bischof, Florian Gottschall, 
Markus Kramer, Thomas Meißner,  

Melanie Niggl, Maximilian Peterlick,  
Leonie Puhl, Rebekka Stechl 

Gruppe von Frau Schmitt und  
Frau Nettesheim 

Gabriel Gerling, Leonhard Hohnbaum, 
Antonio Lehmann, Tobias Nettesheim, 

Felix Schilk, Maximilian Schmitt,  
Lucca Zaro Steffen 

 

Gruppe von Frau Lindl,  
Frau Remmelberger und Frau Fischer 

Miriam Bayer, Gabriela Filipovic, 
Clemens Fischer, Marlene Glas, Hanna 
Liebhart, Franz Lindl,  Peter Naumann, 

Markus Purkl, Katrin Remmelberger 

Gruppe von Frau Dengler und  
Frau Schönacher 

Laura Dengler, Stefanie Hundhammer, 
Marie Kumeth, Moritz Schönacher,  

Milena Vuga, Alexander Wagner,  
Nicolas Willke 

Gruppe von Frau Schmid und  
Frau Sanzi-Horn 

Fabian Friedrich, Lukas Henke, Fabian 
Horn, Jonas Hübner, Laetitia Linke, 

Georg Schmid 

 

Gruppe von Frau Lindner und  
Frau Chemnitzer-Gröbmeier 

Jannis Chemnitzer, Jonas Druckmüller, 
Lucas Feigl, Julius Lindner, Mario Lipar 

Gruppe von Frau Schill und  
Frau Fessler-Brodkorb 

Ben Brodkorb, Tommy Hieble,  Willi Izak, 
Liza König, Anna Lena Lindinger, Maxim-

ilian Naujoks, Emma Schill 

Gruppe von Frau Acherer  
Alina Acherer, Sophia Antretter, Anda 

Curic, Celine Mayr, Daniel  Petcov,  
Nicole Petcov, Florian Vogl 

Gruppe von Frau Spinner 
Leonie Demmel, Valentin Detter,  
Luca Huber, Francesco Murianni,  

Miriam Spinner, Lena Vidal 

Gruppe von Frau Waldleitner und  
Frau Weigl 

Laura Estner, Johanna Knaus, Sarah 
Selmayr, Peter Waldleitner,  

Elisabeth Weigl 

Erstkommunion 
in St. Georg 

am 17. April  2016 um 10.30 Uhr

Erstkommunion 
in Mariä Himmelfahrt 

am 24. April  2016 um 09.00 Uhr

Erstkommunion 
in Mariä Himmelfahrt 

am 24. April  2016 um 11.00 Uhr

Erstkommunion 
in Mietraching 

am 05. Mai  2016 um 08.30 Uhr



 

Gruppe von Frau Riedl und  
Frau Wagner 

Annalena Eder, Lukas Krabichler, Maria 
Riedl, Regina Schweiger, Korbinian 
Voggenauer, Magnus Wagenstaller, 

Thomas Wagner, Marina Zeller 
 

Gruppe von Frau Wieser, Frau  Gareis 
und Frau Reimeier 

Andreas Baldemaier, Elisabeth Gareis, 
Marc Görig, Leon Mäutner, Jakob 

Reimeier, Chiara Schindler, Julia Triebel, 
Alexander Vidican, Magdalena Wieser 

Gruppe von Frau Riedl und 
 Frau Kolaschnik 

Maximilian Kolaschnik, Helena Lechner, 
Elena Mancuso, Ilaria Mancuso,  

Eva Marie Riedl, Antonia Seiffert, 
Annabell Vogelsberger 

SEGNUNG DER TAUFFAMILIEN 

Bereits zum zweiten Mal fand innerhalb 
der Stadtkirche der  „Neujahrsempfang“ 
für die Täuflinge des vergangenen 
Jahres mit deren Familien statt. Auf 
diese Weise war es den jungen Familien 
möglich, den Stadtkirchenrat, die Pfar-
rgemeinderäte, die kirchlichen Vereine 
und Verbände und alle, die in der Stadt-

kirche Angebote verschiedenster Art 
machen, kennenzulernen, sich zu in-
formieren und persönliche Gespräche zu 
führen. 

Die Andacht mit Kindersegnung in der 
Kirche St. Georg bildete den Auftakt zu 
dem bereits im vergangenen Jahr rege 
besuchten Empfanges. Gemeinderefer-
entin Margret Atzinger verglich das  
Leben in der Familie mit einem Wasser-
krug, der gefüllt ist mit guten und schw-
eren Momenten. „Wenn wir alle für unser 
Leben danken, wird unser Wasser zu 
Wein verwandelt. Es wird ein Fest der 
Freude!“,  so Atzinger. Wunderschön be-
gleitet wurde die Andacht vom Jugend-
chor Mariä Himmelfahrt. 

Bei Kaffee und Kuchen, beim Spielen 
und Malen im Pfarrheim St. Georg 
nutzten 19 Familien die Möglichkeit, ihre 
Stadtkirche näher kennenzulernen, sich 
auszutauschen und Informationen zu 
erhalten. Es war ein rundum gelungener 
Nachmittag mit bester Stimmung für 
Jung und Alt.  

Claudia Hoff 

Erstkommunion 
in Ellmosen 

am 08. Mai  2016 um 08.30 Uhr

Erstkommunion 
in Willing 

am 08. Mai  2016 um 08.30 Uhr



KINDERTAGESSTÄTTE ST. GEORG 

Gleich nach hl. Drei König liefen in der 
Kindertagesstätte St. Georg die gemein-
samen Faschingsvorbereitungen zum 
Thema „Reise ins Weltall“. Zu diesem 
Anlass wurden viele Geschichten, Lieder 
und Spiele erarbeitet. Himmel, Sonne, 
Mond und Sterne und die Planeten be-
geisterten die Kinder. Höhepunkt des 
Faschings war die große Feier am unsin-
nigen Donnerstag, bei der ein lustiges 
großes Treiben im ganzen Haus ange-
sagt war. Wie letztes Jahr war wieder 
das Aiblinger Prinzenpaar mit Garde zu 
Gast. Der Auftritt sorgte für große Be-
geisterung. 

Sie können jederzeit unsere  
Einrichtung besuchen und mit Ihrem 
Kind mal reinschnuppern (bitte mit 

telefonischer Voranmeldung)  
Kindertagesstätte St. Georg 

Heubergstr. 11, 83043 Bad Aibling,  
Tel.: 08061-7512 

PFARRKINDERGARTEN 
MARIÄ HIMMELFAHRT 

 
Das diesjährige Faschingsfest im Pfarr-
kindergarten Mariä Himmelfahrt war un-
ter dem Motto „Unterwasserwelt“. Mit 
großer Begeisterung haben Kinder, Er-
zieher und Elternbeirat das Haus deko-
riert und groß gefeiert. Auch im Kinder-
garten wird in der Fastenzeit „gefastet“. 
Jede Woche wird nach gemeinsamem 
Entschluss auf eine Spielmöglichkeit 
verzichtet. Das kann die Bauecke sein, 
die Puppenecke, verschiedene Spiele 
oder der Maltisch. Das funktioniert jedes 
Jahr ohne große Worte und die Kinder 
halten sich problemlos an die Abma-
chungen. Sie finden es toll. 

Am 6. Mai 2016 findet im Kindergarten 
ein großes Maifest statt. Zusammen mit 
der „Dreder Musi“ werden die Kinder und 
Eltern zusammen wieder einen Maibaum 
aufstellen. Das Bild zeigt die Kinder beim 
Maibaumfest im Jahr 2011. 

Anmeldung bei uns im Haus: 
Kinderkrippe: Donnerstag, den 18.02.16 

von 14.00 - 18.00 Uhr 
Kindergarten: Donnerstag, den 21.04.16 

von 14.00 - 18.00 Uhr

Die Einschreibung für das Kinder-
gartenjahr 2016/2017 findet in diesem 

Jahr am 21. April von 14.00 Uhr bis 
18.00 Uhr in den Räumen des Kinder-

gartens statt. 

Im Vorfeld der Einschreibung ver-
anstaltet der Kindergarten einen Tag 

der offenen Tür am Samstag, 12. März 
In der Zeit von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr.



FIRMVORBEREITUNG 

Am Samstag, den 04. Juni kommt Herr 
Weihbischof em. Dr. Franz Dietl in un-
sere Stadtkirche um das Sakrament der 
Firmung zu spenden.  

106 Jugendliche bereiten sich auf 
diesen Tag vor und sie treffen sich in 
thematischen Gruppenstunden, gestal-
ten miteinander Projekte und feiern in 
dieser Vorbereitungszeit die Gottesdi-
enste besonders intensiv mit. So haben 
sie die Möglichkeit, ihren Glauben zu 
vertiefen, die Stadtkirche noch besser 
kennenzulernen, und als Christ Verant-
wortung zu übernehmen.  

Wir freuen uns sehr, dass viele Frauen 
und Männer und junge Erwachsene 
bereit sind, mit unseren Jugendlichen 
diesen Weg zu gehen. Herzlichen Dank 
dafür! 

Zu verschiedenen Veranstaltungen 
sind nicht nur die Firmlinge, sondern 

auch Interessierte der ganzen 
Stadtkirche eingeladen: 

Alle Firmlinge setzen sich am Samstag, 
den 20. Februar bei einem Parcours zum 
Glaubensbekenntnis im Paulusheim mit 
ihrem Glauben auseinander. 

Am Abend zuvor, am Freitag, den 19. 
Februar sind alle Eltern, Paten und an-
dere Interessierte der Stadtkirche einge-
laden, diesen Weg alleine oder in einer 
kleinen Gruppe zu gehen. Der Parcours 
ist an diesem Abend von 18.00-20.00 
Uhr geöffnet. 

 
Am Freitag, 06. Mai werden um 19.00 
Uhr die Firmlinge in der Kirche St. Georg 
mit Fotos (über Beamer) von ihren Pro-
jekten erzählen. Alle Eltern, Paten und 
Interessierte sind dazu herzlich einge-
laden. 

Taizé-Gebet am 12. Februar um 19 Uhr in 
St. Sebastian 
Jugend-Kreuzweg am 4. März um 17Uhr 
von St. Georg nach Hl. Kreuz, Berbling 
Jugendgottesdienst am 13. März um  
19 Uhr in St. Georg 
Jugendgottesdienst am 10. April um  
19 Uhr in St. Georg 
Indische Gottesdienste am 30. April um 
19 Uhr und 01. Mai um 10 Uhr in Mariä 
Himmelfahrt 

In diesen Gruppen bereiten sich die 
Jugendlichen auf die Firmung vor: 

Gruppe von Anna Resch und  
Elisabeth Zweckstetter 

Anna Wagner, Annalena Zeller, Johannes 
Höhensteiger, Julia Nieder, Katharina 

Sigl, Kilian Neureuther, Maresa Ludwig, 
Michael Aschauer, Quirin Karl, Simon 

Pflügl, Valerie Springl, Veronika Katzmair 

Gruppe von Bärbl Scheibenzuber und 
Tanja Seemüller 

Brian Paulus, Lara Schmid, Leonie 
Walkowiak, Markus Heinisch, Markus 

Sutter, Maximilian Schäfer, Melanie Win-
hart, Pia Schmitz, Valerie Springl 

Einladung zum Credo-Parcours

Einladung zur Projektvorstellung

Einladung zu besonderen Gottes- 
diensten, die Firmlinge mitgestalten



Gruppe von Lydia Wudy und  
Sabine Häfner 

Aileen Troffer, Christoph Weigl, Dustin 
Huppenberger, Elias Wudy, Lea Häfner, 

Michelle Winter, Quirin Rottmüller,  
Roman Jakob 

Gruppe von Andrea Killer-Stadler und 
BrigitteTreffer 

Bibiana Treffer, Eileen Bayer,  
Julia Regnat, Maria Sedlmayer,  

Nina Bartl, Paula Stadler, Rebecca Seitz, 
Stefanie Stadler, Ulrike Sauter,  
Veronika Auer, Zoe Neumaier 

Gruppe von Hedi Westphal und 
Thomas Weinzierl 

Mark Arnold, Christian Greczylo, Elisa 
Seemüller, Elisabeth Grosch,  

Felicia  Ludwig, Katharina Haubmann, 
Katharina Scheibenzuber, Laurenz 

Bläsig, Lisa Florian, 
Luca Seeor, Mario Bachmeier, Paul 

Meißner, Philine Steinegger, Ramona 
Schöpf, Thomas Heimgartner 

Gruppe von Heidi und Armin Burkhard 
Christoph Stellner, David Markl,  

Elisabeth Schnitzlbaumer, Emilie Erger 
Lisa Mayer, Magdalena Gruber,  

Marlene Hundhammer,  
Sebastian Zehentmair 
Sophia Goldbrunner,  

Susanne Schnitzlbaumer 

Gruppe von Resi Dietrich und  
Anneliese Schmelzer  

Annalena Hogeboom, Denis Ebner,  
Fabian Rudzki, Florian Sigl 

Lukas Schäfer, Magdalena Fehle,  
Matteo Stenzel, Sebastian Weiß 

Gruppe von Sabine Schäfer und  
Claudia Haubmann 

Alexandra Alscher, Ayleen Süß, Fabian 
Felder, Lilli Pfundt, Lisa Janisch 

Magdalena Fröschl, Pia Krajner, Regina 
Mitterer, Sabrina Kraus 

Gruppe von Susi Schönach,  
Alexandra Larisch und  

Resi Gschwendtner 
Anna Staber, Barbara Staber, Johanna 

Schönach, Julia Kundler, Marinus Halbig 
Martina Widhammer, Michael Tretter, 

Regina Gareis, Theresa Gschwendtner 

Gruppe von Tamara Posch und  
Martina Moosegger 

David Buchner, Dominik Hegerich,  
Laura Barnsteiner, Lucas Schmid 

Lucas Schönberger, Marcel Kreuzpaint-
ner, Max Vorhoff, Miriam Rohrmüller 

Niklas Kuttnik, Samuel Buchner, Sebast-
ian Hundhammer, Thomas Schreiner 

 



PRIESTERWEIHE,  
PRIMIZ UND NACHPRIMIZ  
VON THOMAS WEINZIERL 

Liebe Schwestern und Brüder 
in der Stadtkirche,  

Ende Mai endet mein Pastoralkurs hier in 
der Stadtkirche Bad Aibling. Schon 
heute darf ich Sie alle ganz herzlich zu 
den Feierlichkeiten zu meiner Priester-
weihe und Primiz einladen! Ich bitte 
auch um Beachtung der nachfolgend 
stehenden Einladung meiner Heimat-
pfarrei. 

• Samstag, 25.06.2016: 09.00 Uhr 
Priesterweihe im Dom zu Freising  
Hierzu sind besonders die Mini-
stranten der ganzen Stadtkirche 
eingeladen, bei der Weihe zu mini-
strieren (Farbe rot). Anmeldung bei 
mir bis Anfang Juni. 

• Sonntag, 03.07.2016: 09.30 Uhr 
Heimatprimizmesse in Egenhofen  
Die Minis der Stadtkirche sind 
hierzu ebenso herzlich eingeladen! 
(Farbe rot). Bitte meldet euch bis 
25.06. beim Oberministranten mei-
nes Heimatpfarrverbandes, Be-
nedikt Gernand-Strasser (Beni.g 
@gmx.de, 0178/6288976) an. 

• Sonntag, 17.07.2016: 10.00 Uhr 
Nachprimizmesse im Bad Aiblinger 
Kurpark. Hierzu sind auch die 
Minis der ganzen Stadtkirche ein-
geladen, zu ministrieren! (Farbe 
rot). Außerdem ergeht herzliche 
Einladung an die Vereine der gan-
zen Stadtkirche, mit ihrer Fahnen-
abordnung an der Nachprimizmes-

se teilzunehmen. Es gibt den 
Brauch, auch in der Pastoralkurs-
pfarrei Fahnenbänder zu segnen 
und an die Vereine auszuteilen. 
Daher bitte ich um Rückmeldung 
der Vereine an das Pfarrbüro 
Mariä Himmelfahrt (Tel. 93280) 
bis spätestens 01.05. wegen der 
Bestellung der Fahnenbänder. 

Ich bedanke mich schon jetzt mit einem 
aufrichtigen Vergelt`s Gott für die vielen  
guten, schönen, auch bestärkenden 
Begegnungen während meines Pastoral-
kurses, besonders auch bei Herrn Pfar-
rer Georg Neumaier für seine intensive 
und mitbrüderliche Begleitung. Unser 
Gott und Weggefährte Jesus Christus 
begleite Sie alle mit seinem reichen 
Segen! 

Ihr Thomas Weinzierl, Diakon 



Liebe Mitchristen der  
Stadtkirche Bad Aibling! 

Ihr Diakon Thomas Wein-
zierl feiert am 03. Juli 
2016 seine Primiz in sei-
nem Heimatort Egenho-
fen (Landkreis FFB).  
Als Heimatpfarrei möch-

ten wir Sie herzlich einladen, dieses 
besondere Fest mit uns zu feiern!  

Folgender Ablauf ist vorgesehen: 
• Treffpunkt 08.15 Uhr am Eltern-

haus (Wagnerstr. 2, 82281 Egen-
hofen), Segnung der Fahnenbän-
der für die Vereine 

• anschließend Kirchenzug mit Blas-
kapelle zur Festwiese 

• 09.30 Uhr Beginn des Primizgot-
tesdienstes 

• dann Zug zum Festzelt mit ge-
meinsamen Mittagessen, Nachmit-
tagsprogramm und Kaffee & Ku-
chen 

• 17.00 Uhr Vesper in der Pfarrkirche 
mit Einzelprimizsegen 

Parkplätze für PKW und Bus sind vorhan-
den. Mehr dazu auf der Homepage un-
seres Pfarrverbandes Glonnauer Land: 
www.erzbistum-muenchen.de/PV-
Glonnauer-Land 
Wir freuen uns ganz besonders auf Ihr 
Kommen, da Sie Herrn Weinzierl in den 
letzten Jahren während seines Pastoral-
kurses auf seinem Weg zum Priesteramt 
sehr unterstützt und begleitet haben. 

Petra Sigrist,  
Vorsitzende des Primizausschusses und 

PGR-Vorsitzende Pfarrei St. Leodegar 
Egenhofen 

PFADFINDER ST. GEORG 

Auch 2016 wird wieder ein turbulentes 
Jahr für die Pfadfinder: vom 20. bis zum 
22. Mai verbringen wir ein Wochenende 
im Jugendhaus Gosselding in der Nähe 
von München, wo die Pfadis wieder ein 
buntes Programm erwartet! In den 
Sommerferien geht die Fahrt ins schöne 
Burgenland nach Österreich zum Be-
zirkslager, wo bis zu 500 Personen er-
wartet werden. Es findet vom 30. Juli 
bis zum 05. August unter dem Motto 
„Harry Potter“ statt und bietet von 
Schwimmbadbesuch bis hin zu Siedler-
spiel eine Menge Attraktionen für die 
Jugend. 
Zu beiden Aktionen sind auch Externe 
herzlich willkommen sich anzumelden! 
Die Anmeldungen hierfür werden zeit-
nah im Pfarrheim St. Georg ausgelegt. 
Wer Lust hat kann sich gerne bei den 
jeweiligen Gruppenleitern melden oder 
einfach in der Gruppenstunde vorbeis-
chauen. Auf unserer Homepage  www. 
dpsg-aibling.de findet man unter den 
Rubriken „Kontakt“ und „Gruppen“ auch 
die E-Mail-Adressen der Gruppenleiter 
bzw. die Gruppenstundenzeiten für die 
passenden Stufen.  

Die DPSG Bad Aibling freut sich auf euer 
Kommen! Gut Pfad! 

Raphael Schmid 



FASTENESSEN 
MARIÄ HIMMELFAHRT 

Im Namen des Pfarrgemeinderates von 
Mariä Himmelfahrt möchte ich mich für 
ihre Teilnahme am Fastenessen 2015 
bedanken. Letztes Jahr konnten wir uns 
über einen gut gefüllten Pfarrsaal freuen 
und 250 € als Erlös annehmen. 
Auch für dieses Jahr möchte ich sie 
gerne wieder zur Teilnahme am Faste-
nessen einladen. Am Sonntag, den 21. 
Februar 2016 nach dem 10.00 Uhr-
Gottesdienst würden wir sie gerne 
wieder zahlreich im Saal des Paulusheim  
begrüßen. Ich möchte dazu auch alle 
diesjährigen Kommunionkinder mit 
ihren Eltern einladen. Wir werden ihnen 
Gemüseeintopf mit Fleisch und Kartof-
fel-Erbsen-Suppe mit und ohne Wurst-
einlage servieren. Während sie in Ruhe 
essen, werden Bilder des letzten Jahres 
aus dem Pfarrleben auf der großen 
Leinwand gezeigt. In der letzten Sit-
zung hat der PGR beschlossen, den Erlös 
für soziale Zwecke in der Region zu ver-
wenden. Der Pfarrgemeinderat von Mar-
iä Himmelfahrt freut sich auf ihre Teil-
nahme. 
Schon heute danke ich allen Teilneh-
menden für die finanzielle Unterstüt-
zung, besonderer Dank geht an die Mit-
glieder des Pfarrgemeinderates, die im-
mer so zahlreich für die pfarrlichen 
Feste zur Verfügung stehen. 

Birgit Baumann, PGR-Vorsitzende 

OSTERKERZENVERKAUF 
IN ST. GEORG 

Am Sonntag, 13. März 2016 haben Sie 
wieder die Möglichkeit in der Kirche St. 
Georg vor und nach dem 10.30 Uhr-
Gottesdienst künstlerisch gestaltete Os-
terkerzen (eine Arbeit von Frauen der 
Pfarrei) zu kaufen. Der Erlös kommt ei-
nem sozialen Zweck zu gute.  

FASTENESSEN 
BERBLING UND WILLING 

Das Fastenessen in Hl. Kreuz Berbling 
ist am Sonntag, 06. März nach dem 
Gottesdienst. Den Termin für St. Jako-
bus Willing entnehmen Sie bitte dem 
„Stadtkirche Aktuell“ und der Tages-
presse. 

Ebenfalls ist an diesen Sonntag auch 
das Fastenessen  

im Pfarrheim St. Georg. Hierzu laden 
die Pfadfinder St. Georg und der Pfar-
rgemeinderat nach dem Gottesdienst 

ebenfalls herzlich ein. 



KIRCHENMUSIK  

Warum eigentlich nicht? 
Mal einfach in den vielseitigen Chören 
der Stadtkirche und der Stadt mitsingen! 
Warum eigentlich nicht? 
Sich mal einfach trauen und die Musik in 
unseren Kirchen lebendig halten. 
Warum eigentlich nicht? 
Mal einfach mit den Chorleiter/innen 
Kontakt aufnehmen. Wir freuen uns auf 
Sie! 

Mariä Himmelfahrt 
Konrad Liebscher, Tel. 3898507 

St. Georg 
Anni Markl, Tel. 92270 

Willing 
Silvia Keml, Tel. 91562 

Berbling 
Resi Neumeyer, Tel. 35474 

Mariä Himmelfahrt 
Johanna Höbel, Tel. 5164 

Willing 
Christine Huber, Tel. 0151-61024444 

Chorgemeinschaft Bad Aibling 
Konrad Liebscher, Tel. 3898507 

Chorgemeinschaft Willing-Berbling 
Leonhard Eisner, Tel. 92270 

Kirchenchor Mietraching 
Walter Siersch, Tel. 4595 

Musikgruppe Ismael 
Ulrich Krapf, Tel. 08031-292015 

Joseph-Haas-Chor 
Irene Poidinger, Tel. 36646 

 

Informationen zur musikalischen Gestal-
tung der Gottesdienste in der Kar-
woche  finden Sie in „Stadtkirche Ak-
tuell“ (das in allen Kirchen aufliegt) oder 
auf den Internetseiten der Stadtkirche 
oder in der Gottesdienstübersicht in der 
Mitte dieses Pfarrbriefes. 
 

Mariä Himmelfahrt, 10.00 Uhr 
Michael Haydn: Chiemseemesse 

für Soli, Chor und Orchester 

Berbling, 08.45 Uhr 
W. A. Mozart: Missa brevis in D 

für Soli, Chor und Orchester 

St. Georg, 10.30 Uhr 
Michael Haydn: Chiemseemesse 

für Soli, Chor und Orchester 

Willing, 08.45 Uhr 
W. A. Mozart: Missa brevis in D 

für Soli, Chor und Orchester 

KINDERCHÖRE

JUGENDCHÖRE

ERWACHSENENCHÖRE

Ostersonntag, 27. April

Ostermontag, 28. April

Weißer Sonntag, 03. April



KIRCHGELD 2016 

Zunächst ein herzliches Vergelt’s 
Gott, an alle zur Stadtkirche gehören-
den Gläubigen, die im Jahr 2015 das 
Kirchgeld bezahlt haben.  
Einen besonderen Dank all denen, die 
neben dem Kirchgeld noch eine 
Spende geleistet haben.  
Auch heuer bitten wir neben dem 
Kirchgeld, das auch in diesem Jahr - 
wie seit Jahrzehnten - wieder 1,50 € 
für alle Katholiken mit eigenem Ein-
kommen beträgt, um eine zusätzliche 
Spende. Sei es für die Instandhaltung 
und Heizung unserer Kirchen, für 
sonstige Anschaffungen oder für eine 
gute Kirchenmusik. 

Bitte überweisen Sie Ihre hochherzige 
Spende zusammen mit dem Kirchgeld 
mittels beiliegenden Überweisungs-
vordrucks auf eines der angegebenen 
Konten. Bei Beträgen bis zu 100,- € 
genügt als Spendenbescheinigung 
die Bankquittung, bei höheren Beträ-
gen senden wir Ihnen gerne eine 
Spendenquittung zu. Selbstverständ-
lich sind wir auch für eine Gabe im 
sonntäglichen Opferkörbchen dank-
bar. Wenn Sie diese mit Kuvert reinle-
gen und mit Namen versehen, dann 
senden wir Ihnen auch eine Spenden-
quittung zu. 

Für Ihre Großzügigkeit und stete 
Spendenbereitschaft nochmals vie-
len Dank und ein herzliches Ver-
gelt’s Gott im Namen der Kirchen-
verwaltungen! 

Georg Neumaier, Pfarrer 

KREUZWEGANDACHTEN 

 

 
Willing 19.00 Uhr 

St. Georg 16.30 Uhr 

Willing 19.00 Uhr 

Mietraching 19.00 Uhr 

St. Georg 16.30 Uhr 

Willing 19.00 Uhr 

St. Sebastian 19.00 Uhr  
(Kreuzweg der Kolping-Familie) 

St. Georg 17.00 Uhr 
(Jugendkreuzweg nach Berbling) 

Willing 19.00 Uhr 

St. Georg 16.30 Uhr 

Berbling 19.00 Uhr 

Ellmosen 19.00 Uhr 

Willing 19.00 Uhr  
(Kreuzweg der Frauengemeinschaft) 

St. Sebastian 17.30 Uhr  
(Ökumenischer Stadtkreuzweg) 

Freitag, 12. Februar

Freitag, 19. Februar

Freitag, 26. Februar

Freitag, 04. März

Freitag, 11. März

Freitag, 18. März



BESONDERE GOTTESDIENSTE IN DER FASTENZEIT 

jeden Sonntag in der Fastenzeit ist in Willing um19.00 Uhr ein Abendlob zur Fastenzeit 

Do., 11.02.  19.00 Uhr St. Sebastian 1. Fastengottesdienst 
Fr., 12.02. 19.00 Uhr  St. Sebastian Taizé-Gebet 
So.,  14.02. 19.00 Uhr St. Georg  Paarsegnungsgottesdienst 
Do., 18.02. 19.00 Uhr St. Sebastian 2. Fastengottesdienst 
Sa., 20.02. 10.00 Uhr Mariä Himmelf. Andacht für die Firmlinge 
   19.00 Uhr Mietraching Familiengottesdienst mit Vorstellung der 
        Erstkommunionkinder 
So., 21.02.  08.30 Uhr Ellmosen  Familiengottesdienst mit Vorstellung der 
        Erstkommunionkinder 
   10.00 Uhr  Mariä Himmelf. Familiengottesdienst mit Vorstellung der 
        Erstkommunionk., anschl. Fastenessen 
Do., 25.02. 19.00 Uhr St. Sebastian 3. Fastengottesdienst 
Sa., 27.02. 19.00 Uhr Berbling  Familiengottesdienst 
So.,  28.02. 08.45 Uhr Willing  Familiengottesdienst mit Vorstellung der 
        Erstkommunionkinder 
   10.30 Uhr St. Georg  Familiengottesdienst mit Vorstellung der 
        Erstkommunionkinder 
Do.,  03.03. 14.00 Uhr St. Georg  Krankensalbungsgottesdienst 
   19.00 Uhr St. Sebastian 4. Fastengottesdienst 
Fr., 04.03. 19.00 Uhr Mariä Himmelf. Ökumen. Weltgebetstag der Frauen 
So., 06.03. 08.45 Uhr Berbling  Eucharistiefeier anschl. Fastenessen 
   10.30 Uhr St. Georg  Thematischer Gottesdienst zum Jahr der 
        Barmherzigkeit 
Do., 10.03. 19.00 Uhr St. Sebastian 5. Fastengottesdienst 
Fr., 11.03.  19.00 Uhr St. Sebastian Taizé-Gebet 
So., 13.03. 10.30 Uhr St. Georg  Thematischer Gottesdienst zum Jahr der 
        Barmherzigkeit, anschl. Osterkerzenver- 
        kauf und Fastenessen 
   19.00 Uhr St. Georg  Jugendgottesdienst 
Di., 15.03. 14.00 Uhr Paulusheim  Fastenandacht des Seniorentreffs 
Do., 17.03.  19.00 Uhr Mariä Himmelf. Bußgottesdienst für die Stadtkirche,  
        anschl. stille Anbetung und Beichtgele- 
        genheit bei mehreren Priestern 
Fr., 18.03. 17.30 Uhr St. Sebastian Ökumenischer Stadtkreuzweg 
Sa., 19.03. 09.00 Uhr St. Sebastian Festgottesdienst zum Hochfest, Hl. Josef 
 

Die gesamte Gottesdienstordnung mit Intentionen und Terminen finden Sie in 
„Stadtkirche Aktuell“, das alle 2 Wochen erscheint und in den Kirchen aufliegt und 

unter www.erzbistum-muenchen.de/stadtkirche-bad-aibling zu finden ist.



GOTTESDIENSTORDNUNG VOM PALMSONNTAG 
BIS ZUM HOCHFEST „VERKÜNDIGUNG DES HERRN“ (04.04.) 

18.00 Uhr  Mariä Himmelf. 1. Eucharistiefeier zum Sonntag mit Passion 
19.00 Uhr  Mietraching  Segnung der Palmzweige - 1. Eucharistiefeier zum  
      Sonntag mit Passion 

Sonntag, 20. März 
08.30 Uhr  Willing  Segnung der Palmzweige am Kriegerdenkmal und  
      Prozession, anschl. Eucharistiefeier mit Passion 
08.30 Uhr  Ellmosen  Segnung der Palmzweige und Prozession, anschl. 
      Eucharistiefeier mit Passion 
08.45 Uhr  Berbling  Segnung der Palmzweige und Prozession, anschl. 
      Eucharistiefeier mit Passion 
09.00 Uhr  Krankenhaus Wort-Gottes-Feier 
10.00 Uhr  Marienplatz  Segnung der Palmzweige am Marienplatz und Pro- 
      zession nach Mariä Himmelfahrt, dort Eucharistie- 
      feier mit Passion 
      anschließend Aussetzung des Allerheiligsten und An- 
      betung - Beginn des 40-stündigen Gebetes 
   Paulusheim  Kindergottesdienst (nach der Segnung der Palmzwei- 
      ge am Marienplatz) 
10.30 Uhr  St. Georg  Segnung der Palmzweige im Kirchhof und Prozessi- 
      on, anschl. Eucharistiefeier mit Passion 
10.30 Uhr  St. Georg  Kindergottesdienst im Pfarrheim 
17.00 Uhr  Mariä Himmelf. Feierliche Vesper, euchar. Segen und Einsetzung 
19.00 Uhr  Willing  Abendlob zur Fastenzeit 

Montag der Karwoche, 21. März                                                 (L: Jes 42,5a.1-7 / Ev: Joh 12,1-11) 
09.00 Uhr  Mariä Himmelf. Hl. Messe anschl. Aussetzung des Allerheiligsten 
      Anbetungsstunden: bis 12.00 Uhr u. 15.00 - 19.00 Uhr 
      Beichtgelegenheiten: 
      09.45 - 11.00 Uhr und von 18.00 - 19.00 Uhr 
19.00 Uhr  Krankenhaus Rosenkranz: Wir beten um geistliche Berufungen 
19.00 Uhr  Mariä Himmelf. Ölbergandacht und eucharistischer Segen 

Dienstag der Karwoche, 22. März              (L: Jes 49,1-6 / Ev: Joh 13,21-33.36-38) 
08.30 Uhr  Mariä Himmelf. Laudes 
09.00 Uhr  Mariä Himmelf. Hl. Messe anschl. Aussetzung des Allerheiligsten 
      Anbetungsstunden: bis 12.00 Uhr u. 15.00 - 19.00 Uhr 
      Beichtgelegenheiten: 
      09.45 - 11.00 Uhr und von 18.00 - 19.00 Uhr 
16.00 Uhr  Ghersburg  Ökumenische Kreuzwegandacht 
19.00 Uhr  Willing  Hl. Messe entfällt 
19.00 Uhr  Mariä Himmelf. Kreuzwegandacht und eucharistischer Segen 

Samstag, 19. März                          Palmsonntag 
Ev: Lk 19,28-40 / L1: Jes 50,4-7 / L2: Phil 2,6-11 / Passion: Lk 22,14-23,56 (23,1-49) 

Kollekte: Für das Hl. Land



Mittwoch der Karwoche, 23. März                      (L: Jes 50,4-9a / Ev: Mt 26,14-25) 
09.00 Uhr  St. Georg  Hl. Messe  
16.30 Uhr  Höllmüller  Ökumenische Kreuzwegandacht 
17.00 Uhr  Liebfrauendom Chrisam-Messe mit Weihe der Hl. Öle (München) 

 
DIE DREI ÖSTERLICHEN TAGE 

10.00 Uhr  Paulusheim  Gründonnerstagsgottesdienst der Kinder 
10.30 Uhr  St. Georg  Gründonnerstagsgottesdienst der Kinder 
16.00 - 17.00 Mariä Himmelf. Beichtgelegenheit 
17.00 - 18.00 St. Georg  Beichtgelegenheit 
19.00 Uhr  Mariä Himmelf. Messe vom letzten Abendmahl mit Fußwaschung 
      (musik. Gestaltung: Chorgemeinschaft Bad Aibling) 
      anschließend Gebetsstunde der Kolpingfamilie und des 
      Frauenbundes und stille Anbetung bis 22.30 Uhr 
19.00 Uhr  St. Georg  Messe vom letzten Abendmahl 
      anschließend Anbetung bis 21.00 Uhr 
19.00 Uhr  Berbling  Messe vom letzten Abendmahl 
      (musik. Gestaltung: Chorgemeinschaft Will./Berbl.) 
19.00 Uhr  Willing  Messe vom letzten Abendmahl 
      anschließend Anbetung bis 21.00 Uhr 

09.30 - 11.00 Mariä Himmelf. Beichtgelegenheit 
10.00 Uhr  Mariä Himmelf. Kinderkreuzweg 
10.00 Uhr  Ellmosen  Kreuzweg nach Thann 
10.30 Uhr  Willing  Kinderkreuzweg (musik. Gest.: Kinderchor Willing) 
15.00 Uhr  Mariä Himmelf. Feier vom Leiden und Sterben Christi 
      (musik. Gestaltung: Chorgemeinschaft Bad Aibling) 
      anschl. stilles Gebet vor dem Kreuz bis 21.00 Uhr 
16.30 - 17.30 Mariä Himmelf. Beichtgelegenheit 
15.00 Uhr  St. Georg  Feier vom Leiden und Sterben Christi 
      anschl. stilles Gebet am Hl. Grab bis 21.00 Uhr 
16.30 - 17.30 St. Georg  Beichtgelegenheit 
15.00 Uhr  Willing  Feier vom Leiden und Sterben Christi 
      anschl. stilles Gebet am Hl. Grab bis 21.00 Uhr 
      (musik. Gestaltung: Chorgemeinschaft Will./Berbl.) 
16.30 - 17.30 Willing  Beichtgelegenheit 
15.00 Uhr  Berbling  Feier vom Leiden und Sterben Christi 
      anschl. stilles Gebet am Hl. Grab bis 21.00 Uhr 
16.30 - 17.30 Berbling  Beichtgelegenheit 
19.00 Uhr  Krankenhaus Gottesdienst zum Karfreitag 

Gründonnerstag, 24. März         
L1: Ex 12,1-8.11-14 / L2: 1Kor 11,23-26 / Ev: Joh 13,1-15

Karfreitag, 25. März                   Fast - und Abstinenztag   
L1: Jes 52,13-53,12 /  L2: Hebr 4,14-16; 5,7-9 / Passion: Joh 18,1-19,42



Karsamstag, 26. März 
09.00 Uhr  Mariä Himmelf. Karmette anschl. stilles Gebet vor d. Kreuz bis 11 Uhr 
      Beichtgelegenheit von 10.00 bis 11.00 Uhr 
09.00 - 11.00 St. Georg  Stilles Gebet am Hl. Grab 
      Beichtgelegenheit von 10.00 bis 11.00 Uhr 
09.00 - 11.00 Willing  Stilles Gebet am Hl. Grab 
09.00 - 11.00 Berbling  Stilles Gebet am Hl. Grab 
10.00 Uhr  Novalis  Wort-Gottes-Feier zum Karsamstag 
16.00 - 17.00  Mariä Himmelf. Beichtgelegenheit 

Karsamstag, 26. März 
21.00 Uhr  Berbling  Feier der Osternacht mit Speisensegnung 
21.00 Uhr  Willing  Feier der Osternacht mit Speisensegnung 

Ostersonntag, 27. März   — Beginn der Sommerzeit — 
05.00 Uhr  Mariä Himmelf. Feier der Osternacht mit Speisensegnung und 
      Taufe von Sophie Susanne Wolf 
05.00 Uhr  St. Georg  Feier der Osternacht mit Speisensegnung 

  
08.30 Uhr  Mietraching  Festgottesdienst mit Speisensegnung 
09.00 Uhr  Krankenhaus Wort-Gottes-Feier 
10.00 Uhr  Mariä Himmelf. Festgottesdienst/Stadtkirchengottesdienst 
      mit Speisensegnung 
      (musik. Gestaltung: Chorgemeinschaft Bad Aibling) 
08.45 Uhr  Willing  Festgottesdienst/Familiengottesd. m. Speisensegn. 
      (musik. Gestaltung: Kinderchor) 
10.30 Uhr  St. Georg  Festgottesdienst/Familiengottesd. m. Speisensegn. 
      (musik. Gestaltung: Kinderchor u. Flötengruppe) 
12.00 Uhr  Berbling  Tauffeier: Alessia Sofia Loscialpa 
19.00 Uhr  Mariä Himmelf. Feierliche Ostervesper 
19.00 Uhr  Willing  Abendlob zum Osterfest 

08.30 Uhr  Ellmosen  Festgottesdienst 
08.45 Uhr  Berbling  Festgottesdienst mit Speisensegnung 
      (musik. Gestaltung: Chorgemeinschaft Will./Berbl.) 
10.00 Uhr  Mariä Himmelf. Familiengottesdienst 
      (musik. Gestaltung: Gruppe „Zwischentöne“) 
10.30 Uhr  St. Georg  Festgottesdienst/Stadtkirchengottesdienst 
      (musik. Gestaltung: Chorgemeinschaft Bad Aibling) 

HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG DES HERRN - OSTERSONNTAG 
Lichtfeier - Wortgottesdienst - Tauffeier - Eucharistiefeier 

L1: Gen 1,1-2,2 / L2: Ex 14,15-15,1 / L3: Jes 54,5-14 
L4: Ez 36,13-17a.18-28 / Röm 6,3-11 / Ev: Lk 24,1-12

L1: Apg 10, 34a. 37-43 / L2: Kol 3, 1-4 oder 1Kor 5, 6b-8 / Ev: Joh 20, 1-9 od. Lk 24,1-12

Ostermontag, 28. März 
L1: Apg 2,14. 22-33 / L2: 1Kor 15,1-8.11 / Ev: Lk 24,13-35 



Dienstag der Osteroktav, 29. März                   (L: Apg 2,14a.36-41 / Ev: Mt 28,8-15) 
08.30 Uhr  Mariä Himmelf. Laudes 
09.00 Uhr  Mariä Himmelf. Hl. Messe 
19.00 Uhr  Willing  Hl. Messe 

Mittwoch der Osteroktav, 30. März                           (L: Apg 3,1-10 / Ev: Joh 20,11-18) 
09.00 Uhr  St. Georg  Hl. Messe 

Donnerstag der Osteroktav, 31. März             (L: Apg 3,11-26 / Ev: Lk 24,35-48) 
18.15 Uhr  St. Sebastian Stille Anbetung 
19.00 Uhr  St. Sebastian Hl. Messe 

Freitag der Osteroktav, 01. April                             (L: Apg 4,1-12 / Ev: Joh 21,1-14) 
09.00 Uhr  Mariä Himmelf. Hl. Messe 
13.00 Uhr  Berbling  Trauung m. Eucharistief.: Daniela Kainz u. Manuel Mies 
19.00 Uhr  Krankenhaus Hl. Messe 

Samstag der Osteroktav, 02. April                           (L: Apg 4,13-21 / Ev: Mk 16,9-15) 
16.30 Uhr  Willing  Rosenkranz 
17.00 Uhr  St. Georg  Rosenkranz 
18.15 Uhr  Mariä Himmelf. Rosenkranz / Anbetung / Beichtgelegenheit 

19.00 Uhr  Mariä Himmelf. 1. Eucharistiefeier zum Sonntag 
19.00 Uhr  Berbling  1. Eucharistiefeier zum Sonntag 
19.00 Uhr  Mietraching  1. Eucharistiefeier zum Sonntag 

Sonntag, 03. April 
08.30 Uhr  Ellmosen  Eucharistiefeier 
08.45 Uhr  Willing  Eucharistiefeier  
      (musik. Gestaltung: Chorgemeinschaft Will./Berbl.) 
09.00 Uhr  Krankenhaus Wort-Gottes-Feier 
10.00 Uhr  Mariä Himmelf. Stadtkirchengottesdienst 
10.30 Uhr  St. Georg  Eucharistiefeier 

19.00 Uhr  Mariä Himmelf. Festgottesdienst zum Hochfest Verk. des Herrn 

 

Samstag, 02. April             2. Sonntag der Osterzeit - Weißer Sonntag 
Sonntag der Göttlichen Barmherzigkeit 

L1: Apg 5,12-16 / L2: Offb 1,9-11a.12-13.17-19 / Ev: Joh 20,19-31

Montag, 04. April                           Verkündigung des Herrn 
L1: Jes 7,10-14 / L2: Hebr. 10,4-10 / Ev: Lk 1,26-38                                          (verlegt vom 25. März)

Die gesamte Gottesdienstordnung mit Intentionen und Terminen finden Sie in 
„Stadtkirche Aktuell“, das alle 2 Wochen erscheint und in den Kirchen aufliegt und 

unter www.erzbistum-muenchen.de/stadtkirche-bad-aibling zu finden ist.



MAIANDACHTEN, WALLFAHRTEN, BITTGÄNGE, ERSTKOMMUNION, 
FIRMUNG UND  WEITERE BESONDERE GOTTESDIENSTE  

BIS 31. JULI 2016 

Donnerstag, 07. April 
15.00 Uhr  St. Georg  Erstbeichte 

Freitag, 08. April 
19.00 Uhr  St. Sebastian Taizé-Gebet 

Samstag, 09. April 
10.30 Uhr  St. Sebastian Hl. Messe der Sebastiani-Bruderschaft Pöttmes 
14.00 Uhr  St. Sebastian Andacht der Sebastiani-Bruderschaft Pöttmes 

Sonntag, 10. April 
19.00 Uhr  St. Georg  Jugendgottesdienst 

Dienstag, 12. April 
15.00 Uhr  Mariä Himmelf. Erstbeichte 

Donnerstag, 14. April 
15.00 Uhr  Mariä Himmelf. Erstbeichte 

Freitag, 15. April 
15.00 Uhr  St. Georg  Katechese und Stellprobe der Erstkommunionkinder 

Sonntag, 17. April 
10.30 Uhr  St. Georg  Feierlicher Gottesdienst zur Erstkommunion 
19.00 Uhr  St. Georg  Dankandacht der Erstkommunionkinder 

Donnerstag, 21. April 
15.00 Uhr  Mariä Himmelf. Katechese u. Stellprobe d. Erstkommunionk. (Gruppe 1) 

Freitag, 22. April 
15.00 Uhr  Mariä Himmelf. Katechese u. Stellprobe d. Erstkommunionk. (Gruppe 2) 

Sonntag, 24. April 
09.00 Uhr  Mariä Himmelf. Feierlicher Gottesdienst zur Erstkommunion 
10.30 Uhr  St. Georg  Festgottesdienst zum Patrozinium 
11.00 Uhr  Mariä Himmelf. Feierlicher Gottesdienst zur Erstkommunion 
19.00 Uhr  Mariä Himmelf. Dankandacht der Erstkommunionkinder 

Montag, 25. April 
19.00 Uhr   Willing  Markusbittgang nach Westerham, dort Hl. Messe 

Samstag, 30. April 
10.00 Uhr  St. Georg  Andacht zum Firmsamstag 
19.00 Uhr  Mariä Himmelf. 1. Eucharistiefeier z. Sonntag/Indischer Gottesdienst 



 

07.00 Uhr   Mariä Himmelf. Wallfahrt der Stadtkirche Bad Aibling nach Marienberg 
      (Weggang in Thann), Wallfahrtsgottesd. (ca. 09.00 Uhr), 
      Rückkehr mit dem Bus, Abfahrt um 10.45 Uhr  
10.00 Uhr  Mariä Himmelf. Stadtkirchengottesdienst/Indischer Gottesdienst 
19.00 Uhr   Willing  1. Feierliche Maiandacht  
19.00 Uhr   Berbling  1. Feierliche Maiandacht 
19.00 Uhr   Mariä Himmelf. 1. Feierliche Maiandacht  

Montag, 02. Mai 
19.00 Uhr   Willing  Bittgang nach Berbling, dort Bittgottesdienst  
19.00 Uhr   Berbling  Bittgang nach Dettendorf, dort Bittgottesdienst  

Dienstag, 03. Mai    
19.00 Uhr   St. Georg  Bittgang (der Pfarreien St. Georg, Berbling und Willing) 
      nach Tuntenhausen, dort Bittgottesdienst  
19.00 Uhr   Mariä Himmelf. Bittgang nach Mietraching, dort Bittgottesdienst  

Mittwoch, 04. Mai   
09.00 Uhr  St. Georg  Hl. Messe entfällt 
15.00 Uhr  Mietraching  Katechese und Stellprobe der Erstkommunionkinder 
19.00 Uhr   Willing  Bittgang nach Weihenlinden,  
      dort 1. Eucharistiefeier zu Christi Himmelfahrt  
19.00 Uhr   Berbling  Bittgang nach Westerham,  
      dort 1. Eucharistiefeier zu Christi Himmelfahrt  

Donnerstag, 05. Mai  
08.30 Uhr   Mietraching  Feierlicher Gottesdienst zur Erstkommunion  
10.00 Uhr   Mariä Himmelf. Festgottesdienst/Stadtkirchengottesdienst  
10.30 Uhr  St. Georg  Eucharistiefeier mit allen Firmlingen u. deren Familien 
19.00 Uhr   Westerham  Maiandacht  
19.00 Uhr   Mietraching  Dankandacht der Erstkommunionkinder  

Freitag, 06. Mai 
15.00 Uhr  Ellmosen  Katechese und Stellprobe der Erstkommunionkinder 
15.00 Uhr  Willing  Katechese und Stellprobe der Erstkommunionkinder 

Samstag, 07. Mai 
19.00 Uhr  Mietraching  1. Eucharistief. z. S. mitgest. Trachtenverein Edelweiß 

Sonntag, 08. Mai 
08.30 Uhr  Ellmosen  Feierlicher Gottesdienst zur Erstkommunion 
08.30 Uhr  Willing  Feierlicher Gottesdienst zur Erstkommunion 
09.30 Uhr  Harthausen  Kapellenjahrtag 
10.00 Uhr  Paulusheim  Kindergottesdienst 
10.30 Uhr  St. Georg  Kindergottesdienst im Pfarrheim 
19.00 Uhr  Ellmosen  Dankandacht der Erstkommunionkinder 
19.00 Uhr  Willing  Dankandacht der Erstkommunionkinder 
19.00 Uhr  Mariä Himmelf. Maiandacht 

Sonntag, 01. Mai                          HL. MARIA, PATRONIN DES LANDES BAYERN

CHRISTI HIMMELFAHRT



Dienstag, 10. Mai 
16.00 Uhr  St. Georg  Beichte der Firmlinge bis 18.00 Uhr 
19.00 Uhr  Kolpingkreuz Maiandacht der Kolpingfamilie; bei schlechtem 
      Wetter in der Kirche Mietraching   

Mittwoch, 11. Mai    
16.00 Uhr   St. Georg  Beichte der Firmlinge bis 18.00 Uhr  
19.00 Uhr  Ellmosen  Maiandacht 

Donnerstag, 12. Mai   
17.00 Uhr   St. Georg  Beichte der Firmlinge bis 20.00 Uhr  
19.00 Uhr   Mietraching  Maiandacht des Kath. Frauenbundes 

Freitag, 13. Mai     
19.00 Uhr   Eichkapelle  Maiandacht 
19.00 Uhr  St. Georg  Maiandacht 
19.00 Uhr   St. Sebastian Taizé-Gebet  

Samstag, 14. Mai   
14.30 Uhr   Mietraching  Maiandacht des Bezirks-Frauenbundes  

19.00 Uhr   Ellmosen  1. Eucharistiefeier zum Pfingstsonntag  
19.00 Uhr   Willing  1. Eucharistiefeier zum Pfingstsonntag  
19.00 Uhr   Mariä Himmelf. 1. Eucharistiefeier zum Pfingstsonntag  

Sonntag, 15. Mai 
08.30 Uhr   Mietraching  Festgottesdienst  
08.45 Uhr   Berbling  Stadtkirchengottesdienst/Festgottesdienst  
09.00 Uhr   Krankenh.  Wort-Gottes-Feier  
10.00 Uhr   Mariä Himmelf. Festgottesdienst  
10.30 Uhr   St. Georg  Festgottesdienst  
19.00 Uhr   Willing  Maiandacht  
19.00 Uhr   Mariä Himmelf. Feierliche Vesper  

Montag, 16. Mai   PFINGSTMONTAG  
08.30 Uhr   St. Sebastian Stadtkirchengottesdienst  
08.45 Uhr   St. Georg  Eucharistiefeier  
10.00 Uhr  Mariä Himmelf. Ökumenischer Gottesdienst zum Pfingstmontag  
19.00 Uhr   Pullach  Maiandacht  

Freitag, 18. Mai    
19.00 Uhr  Willing  Maiandacht der Frauengemeinschaft Willing 

Freitag, 20. Mai    
19.00 Uhr  Glaslkap./Mietr. Maiandacht an der Glaslkapelle  

PFINGSTEN (Kollekte für RENOVABIS)



 

Sonntag, 22. Mai  
07.00 Uhr   Mariä Himmelf. Wallfahrt der Pfarrgemeinde nach Tuntenhausen,  
      (09.00 Uhr Wallfahrtsmesse, Rückkehr mit Bus  
      um 10.45 Uhr von Tuntenhausen)  
19.00 Uhr   Berbling  Maiandacht 
19.00 Uhr   Willing  Maiandacht 
19.00 Uhr   Mariä Himmelf. Maiandacht 

Donnerstag, 26. Mai 
08.45 Uhr   Berbling  Feierl.  Eucharistiefeier mit Prozession  
09.00 Uhr   Kurpark  Festgottesdienst im Brunnenhof, anschl. Prozession;  
      bei schlechtem Wetter findet die Fronleichnamsfeier in  
      der Pfarrkirche St. Georg statt  
19.00 Uhr   Willing  Maiandacht 

Freitag, 27. Mai 
19.00 Uhr  St. Georg  Maiandacht 

Sonntag, 29. Mai 
08.30 Uhr   Mietraching  Eucharistiefeier/Stadtkirchengottesdienst zu Fron- 
      leichnam, anschl. Prozession  
08.45 Uhr   Willing  Festgottesdienst zu Fronleichnam, anschl. Prozession 
19.00 Uhr  Mariä Himmelf. Maiandacht 

Dienstag, 31. Mai   
19.00 Uhr   Marienplatz  Letzte feierliche Maiandacht der Stadtkirche (bei  
      schlechtem Wetter in Mariä Himmelfahrt) 

Samstag, 04. Juni  
09.30 Uhr   St. Georg  Festgottesdienst mit Spendung des Firmsakramentes  
      mit H.H. Weihbischof em. Dr. Franz Dietl  

Sonntag, 05. Juni   
10.00 Uhr   Bad Aibling  Gottesdienst zum Trachtenjugend- und Brauchtumstag  

Freitag, 10. Juni   
19.00 Uhr   St. Sebastian Taizé-Gebet  

Sonntag, 12. Juni    
10.30 Uhr   St. Georg  Stadtkirchengottesdienst an der Mangfall  

Mittwoch, 15. Juni    
19.00 Uhr   Mietraching  Festgottesdienst zum Patrozinium St. Vitus 

Sonntag, 19. Juni   
10.00 Uhr   Mariä Himmelf. Eucharistiefeier/Familiengottesdienst 

Samstag, 25. Juni    
09.00 Uhr  Freising  Priesterweihe von Diakon Thomas Weinzierl  

DREIFALTIGKEITSSONNTAG

HOCHFEST DES LEIBES UND BLUTES CHRISTI - FRONLEICHNAM



Sonntag, 26. Juni    
08.45 Uhr  Westerham  Stadtkirchengottesdienst/Patrozinium, St. Johannes  
      der Täufer, anschl. Kirchenführung mit Dr. Mayr 
10.00 Uhr   Paulusheim  Kindergottesdienst  

Mittwoch, 29. Juni    HL. PETRUS UND HL. PAULUS, APOSTEL  
09.00 Uhr   St. Georg  Festgottesdienst zum Hochfest Petrus und Paulus 

Sonntag, 03. Juli   
09.30 Uhr   Egenhofen  Heimatprimiz von Thomas Weinzierl  

Montag, 04. Juli      Tag der Ewigen Anbetung 
09.00 Uhr   Mariä Himmelf. Hl. Messe, anschl. Aussetzung und Anbetung bis 12.00 
      Uhr und von 15.00 - 19.00 Uhr 
19.00 Uhr  Mariä Himmelf. Andacht mit eucharistischem Segen 

Freitag, 08. Juli   
19.00 Uhr   St. Sebastian Taizé-Gebet  

Sonntag, 10. Juli    
11.00 Uhr   Wirtsalm  Bergmesse der Stadtkirche Bad Aibling  

Sonntag, 17. Juli   
10.00 Uhr  Kurpark   Nachprimiz von Thomas Weinzierl in Bad Aibling bei  
      schlechtem Wetter in der Kirche St. Georg. Es finden an  
      diesem Tag keine weiteren Gottesdienste in der  
      Stadtkirche statt. 
17.00 Uhr   Mariä Himmelf. ! Vesper mit Einzelprimizsegen  

Mittwoch, 20. Juli 
19.00 Uhr   Ellmosen  Festgottesdienst zum Patrozinium St. Margaretha 

Sonntag, 24. Juli    
08.45 Uhr   Willing  Stadtkirchengottesdienst/Patrozinium St. Jakobus  

Freitag, 29. Juli    
08.10 Uhr   St. Georg  Ökum. Schulschlussgottesdienst des Gymnasiums  

Sonntag, 31. Juli    
10.00 Uhr   Kurpark  Eucharistiefeier zum Gautrachtenfest der „Ober- 
      landler“ (kein Gottesdienst in Mariä Himmelfahrt)  



KATHOLISCHER FRAUENBUND  

Starke Frauen, mehr als 100 
Jahre starke Gemeinschaft     

23. Februar Wie zeigt sich die häusliche 
Gewalt ? Vorstellung der Arbeit des Frau-
enhauses Rosenheim 

04. März Weltgebetstag der Frauen in 
Mariä Himmelfahrt, Thema: Kuba  

12. März Einkehrtag auf der Fraueninsel 

07. April Jahresversammlung 19.30 Uhr  

20. April Bezirksbildungstag  im Pfarr-
heim Weihenlinden 

29. April Tag der Diakonin 19.00 Uhr 
Wortgottesdienst in der Krankenhaus-
kapelle 

14. Mai Bezirkssternwallfahrt nach Mie-
traching 

12. Mai Tagesausflug "Schärding" 

14. Juni Vortrag „Älter werden und sich 
dabei jung fühlen und so aussehen“ 

01. bis 3. Juli Fahrt in das schöne Pus-
tertal/Südtirol 
  
Weitere Termine und nähere Informa-
tionen zu den Ausflügen werden in der 
Presse bekannt gegeben. Das Jahres-
programm 2016 liegt in den Kirchen auf. 
Wir freuen uns auch über neue Mitglie-
der, SIE sind uns jederzeit herzlich will-
kommen! 

Anna Maria Landkammer, Vorsitzende  
Tel. 08061-1017 

Email: annalandkammer@gmx.de 

FRAUENGEMEINSCHAFT 
ST. JAKOBUS WILLING 

Zu unseren Veranstaltungen laden wir 
alle Frauen recht herzlich ein: 

25. Februar Dia-Show „Wandern im 
Westen Kanadas“ im Pfarrheim Willing 

11. März Kreuzwegandacht in der Wil-
linger Kirche 

12. März Jahreshauptversammlung im 
Pfarrheim Willing 

09. April „Fingerfood süß und pikant“ im 
Pfarrheim Willing 

18. Mai Maiandacht - bei schönem Wet-
ter im Auwald-Biotop Bruckmühl und 
anschließender Einkehr, ansonsten in 
der Willinger Kirche und Beisammensein 
im Pfarrheim Willing 

03. Juni Fahrt nach Bad Endorf zum 
Theaterstück „Franziskus der Narr 
Gottes“ 

18. Juni Tagesausflug nach Donauwörth 
mit Stadtbesichtigung und Besuch des 
Käthe-Kruse-Puppen-Museums 

Juli Wanderung 

Liebe Frauen, falls Ihr mehr über die 
Frauengemeinschaft St. Jakobus Willing 
erfahren möchtet oder wenn Ihr Fragen 
zu den Terminen habt, ruft uns gerne an. 

Renate Wagner, Tel. 08061-30218  
Lisbeth Weinmann, Tel. 08061-7677 



EIN BESONDERER TÄUFLING 

Liebe Kirchengemeinde,  

gerne möchte ich über ein neues Ge-
meindemitglied aus Nigeria schreiben, 
das erst vor Kurzem die Sakramente der  
Taufe, Kommunion und Firmung emp-
fangen hat. 

Matteo Adedokun wurde am 24. Sep-
tember 1986 in Lagos in eine christliche 
Familie geboren. Sein Vater war Pastor 
und die Mutter kümmerte sich um den 
Haushalt und die drei Kinder, denn Mat-
teo hat noch zwei Geschwister, einen 
Bruder und eine Schwester. Matteo hat 
in Lagos als Möbelschreiner gearbeitet, 
bis sein Vater getötet und die Familie in 
alle Himmelsrichtungen verstreut wur-
de. Matteo schlug den Weg nach Europa 
ein. Bitte haben Sie Verständnis, wenn 
ich keine Einzelheiten schreiben kann, 
es sind nur Bruchstücke, die er erzählt 
hat, und es fällt ihm schwer von früher 
zu berichten. 

Sein Weg führte über Libyen, wo er acht 
Monate im Gefängnis verbrachte, denn 
es genügt dort schon, schwarzer Flücht-
ling zu sein, um eingesperrt zu werden. 
Man versucht damit auch die Familien zu 
erpressen, die ihre Verwandten freikau-
fen sollen. Matteo konnte aus dem Ge-
fängnis fliehen, nahm den Weg über das 
Mittelmeer in einem dieser überfüllten 
Boote, die wir nur aus dem Fernsehen 
kennen, war ganz kurz in Italien und fuhr  
dann nach München, wo er erst in der 
Bayernkaserne unterkam.  Ende August 
führte ihn sein Weg mit anderen Flücht-
lingen  nach  Bad Aibling, wo er zunächst 
in der Turnhalle des Gymnasiums unter-

gebracht wurde. Seit Dezember lebt er 
nun in den Containerhäusern in Bad Aib-
ling und gehört damit  zu unseren neuen 
Mitbürgern. 

Matteo ging von Anfang an jeden Son-
ntag in den Gottesdienst und er wollte 
sich auch gerne in der Kirche einbrin-
gen. Schon seit einigen Monaten hilft er 
im Kirchencafé in St. Georg mit, er ist 
zum Bibelkreis gekommen und somit ein 
sehr aktives Mitglied unserer Gemeinde. 
Bald entstand der Wunsch, getauft zu 
werden. 

Viele von Ihnen werden Matteo sicher 
aus dem Gottesdienst in St. Georg ken-
nen, wo er keinen Sonntag fehlt. Und wer 
mit ihm zu tun hat, erlebt einen sehr 
aufgeschlossenen und herzlichen jun-
gen Mann, der Kontakt aufnimmt mit 
allen, die ihm begegnen, egal ob alt oder 
jung. Seine Deutschkenntnisse werden 
auch immer besser, was es ihm erleich-
tert, mit Menschen ins Gespräch zu 
kommen. 

Matteo ist sehr glücklich, hier in Bad 
Aibling einen Platz gefunden zu haben. 
Er mag die Menschen und unsere Stadt 
und wünscht sich nichts sehnlicher, als 
hier bleiben zu können und eine Arbeit 
zu finden - und er hat große Angst vor 
einer Abschiebung. 

Ich lernte Matteo kennen durch den 
Kreis Migration, in dem ich tätig bin, und 
da wir einen guten Kontakt haben und 
uns gut verstehen, habe ich die Paten-
schaft im Rahmen des Kreises Migration  
für Matteo übernommen und bin nun 
auch seine "Patin" bei Taufe, Kommu-
nion und Firmung in der Kirche. Durch 



meine Arbeit am Gymnasium Bad Aibling 
fällt mir der Kontakt mit jungen Men-
schen leicht, und ich habe schon seit 
einigen Jahren jugendliche Flüchtlinge 
aus Afghanistan und Syrien begleitet. 
Meine Erfahrungen waren durchaus po-
sitiv und meine Bereitschaft, mich in 
diesem Bereich zu engagieren, kommt 
einerseits aus sehr positiven Erlebnis-
sen auf Reisen durch verschiedene 
außereuropäische Länder, wo ich un-
glaubliche Hilfsbereitschaft und Gast-
freundschaft erlebt habe, ganz sicher 
aus meinem christlichen Selbstver-
ständnis und nicht zuletzt, weil es uns 
hier sehr gut geht und meiner Meinung 
nach der gesellschaftliche Frieden   
durch Integration ermöglicht  wird.  

Birgit Mölter 

ERWACHSENENBILDUNG 

Die Stadtkirche Bad Aibling mit ihrem 
pfarreiübergreifend agierenden Arbeits-
kreis bietet 2016 ein Programm mit ei-
nem vielfältigen Angebot an religiösen 
Veranstaltungen. Es wird nicht nur die 
Veranstaltungen des AKs in Kooperation 
mit dem Bildungswerk Rosenheim um-
fassen, sondern wie schon zuletzt auch 
sonstige Weiterbildungsmöglichkeiten 
im Gebiet der Stadtkirche Bad Aibling, 
wie etwa Bibelabende, meditative Tänze 
oder Veranstaltungen der Kolpingsfami-
lie oder des Frauenbundes.  
Bereits terminiert sind ein Infoabend 
zum Thema „Häusliche Gewalt“ mit Ka-
tharina Oberländer am 23.02., ein Vor-
trag „Die Geschichte der Christiani-
sierung“ von Angelika Urscher am 
16.03., sowie ein Abend rund um das 
Thema „Heimat“ mit dem Bezirkshei-
matpfleger Norbert Göttler am 14.04.  
Erfreut ist der AK darüber, auch wieder 
die Reihe „Christentum für Neugierige“ 
in der Kirche St. Sebastian anbieten zu 
können. Hier referieren Hannelore Mau-
rer („Heilig – oder doch nur scheinhei-
lig?“) am 05.04., Anneliese Kunz-Dan-
hauser am 19.04., sowie Pfr. Andreas 
Maria Zach („Religion – Opium für das 
Volk oder billiger Trost?“) am 26.04. 
Darüber hinaus gibt es zwei Kirchen-
führungen mit Dr. Gottfried Mayr: am 
07.06. durch die Kirche St. Sebastian 

und am 26.06. durch die Kirche St. Jo-
hannes in Westerham. Alle Details, wie 
Uhrzeiten, Veranstaltungsorte und ge-
naue Hinweise entnehmen Sie bitte dem 
Programm, das in den Kirchen aufliegt, 
sowie den Ankündigungen im Mangfall-
Boten und im Stadtjournal. 

Stephan Schlier 



SENIORENTREFF 
MARIÄ HIMMELFAHRT  

In froher und ausgelassener Stimmung 
starteten die Senioren von Mariä Him-
melfahrt in ihr Jubiläumsjahr. 60 Be-
sucher feierten im Januar zusammen 
mit dem Helfer-Team und Herrn Diakon 
Schiessl vorab in kleinerem Rahmen den 
50. Geburtstag des Seniorentreffs.  Der, 
wie bereits im Advent- und Weihnachts-
pfarrbrief berichtet, im Januar 1966 zum 
ersten Mal stattfand.   
Mit Nelken als Blumenschmuck auf den 
festlich gedeckten Tischen, Frankfurter 
Kranz, Mixed Pickles usw. ließ man die 
60 Jahre wieder aufleben und „De drei 
Odrad´n“  aus Oberaudorf  trugen mit 
Schlagern aus dieser Zeit wesentlich 
zum Gelingen des Nachmittages  bei.  

Ein halbes Jahrhundert - wahrlich ein 
Anlass, um mit einem Gläschen Sekt, auf 
das Wohl der Begründerin Marlene Liegl, 
anzustoßen. Auch Herr Pfarrer Neumaier 
und Herr Kaplan Banda erfreuten die 
Runde mit ihrem Besuch und man hatte 
den Eindruck, dass sie sich im Kreise der 
Senioren sehr wohl fühlten. 

Foto: Erster Ausflug 1966 zur Weigl-
Mühle bei Weyarn                                                                                                            

Weitere Termine des Seniorentreff´s:     
                                                                                                                                                                                                             

09. Februar 
Faschingskranzl              

                                                                                                       
15. März 

Fastenandacht  
mit Diakon Klaus Schiessl       

19. April 
Lichtbildervortrag „Schmetterlinge und 

mehr…“ mit Hans Unterbuchner     
              

 24. Mai 
Überraschungsfahrt im Mai      

                                                                                           
21. Juni 

„Klassenzimmer unter Segeln“ mit  
Vinzent Helbig 

12. Juli 
Jubiläumsfest  

zum 50. Geburtstag im Garten           
      

Veranstaltungsort:  
Paulusheim/Johannisstube       

                                                                             
Beginn der Veranstaltungen:  

14.00 Uhr (Ausflüge ausgenommen!) 

Foto: Geburtstagsfest im Januar 2016 

Rosi Hartmann 



SENIOREN ST. GEORG  

Die Seniorinnen und Se-
nioren von Sankt Georg 
treffen sich monatlich 
soweit möglich am ers-
ten oder zweiten Don-
nerstag nachmittags 
um 14 Uhr im dortigen 

Pfarrsaal. Dazu laden wir alle – gleich 
aus welcher Kirchengemeinde – zu uns 
herzlich ein. Das gesamte Mitarbeiter-
team, unsere Seelsorger und auch alle 
Gäste freuen sich auf ein schönes und 
abwechslungsreiches Miteinander! Bitte 
jetzt schon vormerken: 

03. März - zur österlichen Bußzeit 
Gottesdienst mit Pfarrer Georg Neumai-
er und der Möglichkeit, das Sakrament 

der Krankensalbung zu empfangen 

07. April 
Freu dich und singe… 

mit Diakon Klaus Schießl 
 

17. Mai 
Auf den Spuren der Ordensritter Diavor-
trag mit Altbürgermeister Werner Keitz 

09. Juni Unser Ausflug  
Abfahrtszeit und Ziel werden noch be-

kanntgegeben 

07. Juli Das Brunnenfest 
Hoffentlich bei schönem Wetter und 

hochsommerlichen Temperaturen mit 
ganz viel Unterhaltung 

Anni Schmitz,  
Verantwortliche für die Seniorenarbeit 

KOLPINGFAMILIE 

Ein großer Erfolg war der Faschingshoa-
gascht der Kolpingfamilie. Die Couplet-
Sängerinnen „Drent und Herent“, die be-
reits mit dem Bayerischen Volksmusik-
preis ausgezeichnet wurden, sorgten 
neben anderen Gruppen für viel Spass 
im Paulusheim. Sepp Lausch führte mit 
viel Witz und Schwung durch das amü-
sante Programm. 120 Veranstaltungsbe-
sucher waren sich einig, dass diese 
Form einer Faschingsfeier im nächsten 
Jahr wiederholt werden sollte. 

Ansonsten steht das Jahr 2016 ganz im 
Zeichen der Erhaltung von Lebensqual-
ität durch nachhaltiges Wirtschaften 
und regionalem Einkauf. Am 01.03.16 
wird Christiane Schwaller um 20.00 Uhr 
im Paulusheim über „Nachhaltigkeit im 
Alltag“ referieren und am 22.04.16 
kommt Bezirksrat Sebastian Friesinger 
um zum Thema „Nahversorgung ist 
Lebensqualität“ zu sprechen. 
Außerdem wird die Heilige Messe zum 
Erntedank am 02.10.16 in der Ausstel-
lungshalle im Rahmen eines Regional-
marktes stattfinden. Die wirtschaftliche 
Stärkung im Regionalbereich ist ein 
wichtiger Beitrag zur Bewahrung unser-
er Schöpfung sowie der Lebensqualität. 
Zur Teilnahme an unseren Veranstaltun-
gen laden wir ganz herzlich ein.  

Margot Sibbers 



STATISTISCHE INFORMATIONEN 
ZU UNSERER STADTKIRCHE 

(Stand 31. Dezember 2015) 

In unserer Stadtkirche leben 10139 
Katholiken mit Hauptwohnsitz. 

Davon besuchen durchschnittlich 
1115 Personen regelmäßig einen 
unserer Sonntagsgottesdienste – 
das sind 11% 

Durch das Sakrament der Taufe 
wurden 69 Kinder in unseren Kir-
chen in die Katholische Kirche ein-
gegliedert. 

Das Sakrament der Firmung wurde 
92 Jugendlichen gespendet. 

20 Paare haben sich im Sakrament 
der Ehe das „Ja-Wort“ gegeben. 

95 Kinder haben zum ersten Mal 
die Hl. Kommunion empfangen. 

Durch den Tod sind 109 Gemein-
demitglieder von uns gegangen. 

141 Personen haben mit ihrem Aus-
tritt aus der Kirche unsere Gemein-
den verlassen. 

5 Frauen und Männer sind in die 
Kirche wieder eingetreten bzw. neu 
aufgenommen worden. 

An oberhirtlichen Sammlungen 
konnten wir 2015 weiterleiten: 

Caritas-Frühjahrssammlung   

18 089,80 € 

Misereor 

5 360,00 € 

Heiliges Land 

1 112,31€ 

Renovabis 

2 029,70€ 

Caritas-Herbstsammlung 

18 850,83 € 

Weltmission 

1 687,60 € 

Adveniat 

10 789,71 € 

Sternsingeraktion 2016 

26 395,12 € 

Vergelt’s Gott allen Spenderinnen 
und Spendern sowie den  

Sammlern und Sammlerinnen,  
Einkuvertierer/innen sowie  

Austräger/innen! 



RENOVIERUNG 
MARIÄ HIMMELFAHRT 

Am Jahresende 2015 haben die Spenden 
für die Renovierung die 300.000 Euro 
Marke erreicht. Ein herzliches Vergelt´s 
Gott allen, die mit kleinen und großen 
Beträgen dazu beigetragen haben. 
Somit müssen wir jetzt noch 55.000 € 
Eigenbeteiligung sammeln. 
Neben den sichtbaren Arbeiten am Dach 
werden zurzeit die Leistungsverzeich-
nisse für die Bereiche Heizung / Sanitär, 
Elektrik / Beschallung / Beleuchtung und 
Restaurierung Wände / Fresken / beweg-
liche Ausstattung erstellt, die dann 
Grundlage der jeweiligen Angebotser-
stellung sind.  
Bei vielen Detailentscheidungen ist hier 
die Kirchenverwaltung gefordert. Wir 

lassen uns hierbei auch von Wissens-
trägern aus der Pfarrei beraten. 
Neu gegenüber dem bisherigen Zustand 
ist, dass das Dach jetzt verschalt und 
mit einer wasserdichten Folie abgedich-
tet wird, bevor die Lattung für die Kir-
chenbiber aufgebracht wird. 
Etwa im März 2016 wird auf der Orgel-
empore ein Gerüst aufgestellt. 
Allen zur Angebotsabgabe eingeladenen 
Restauratoren soll damit die Gelegenheit 
gegeben werden, nach Restaurierung 
einer Musterfläche (ca. 50 x 50cm) den 
Aufwand möglichst gut abschätzen zu 
können.  

Foto unten: verfaulter Tragbalken 

Für die Kirchenverwaltung 
Ludger Goedecke 



TERMINVORSCHAU 
(Änderungen vorbehalten) 

16.00 Uhr - Schlittenfahrt der Kolping- 
familie auf der Kaseralm (Treffpunkt am 
Paulusheim) 

20.00 Uhr - Bibelteilen/Glaubensge-
spräch (Pfarrheim St. Georg) 

19.45 Uhr - Glaubensgespräch (Pfarr-
heim Willing) 

 
19.30 Uhr - „Prävention“ (Paulusheim) 

20.00 Uhr - Exerzitien im Alltag mit GR 
Margret Atzinger (Paulusheim) 

18.00 Uhr - Credo-Parcours der Firm-
lings-Eltern (Paulusheim) 

10.00 Uhr - Andacht der Firmlinge (Mariä 
Himmelfahrt) anschl. Credo-Parcours 
(Paulusheim) 

11.00 Uhr - Fastenessen der Pfarrei Mariä 
Himmelfahrt (Paulusheim) 

19.30 Uhr - „Wie zeigt sich häusliche 
Gewalt in der unterschiedlichen Genera-
tionen?“ Vortrag und Gespräch, Veranst. 
des Frauenb.,  Gebühr 5 € (Paulusheim) 

19.30 Uhr - Exerzitien im Alltag mit Dia-
kon Bernd Schmitz (Pfarrheim Willing) 

 

14.30 Uhr - „Kanada“ Diashow der Frau-
engem. Willing (Pfarrheim Willing) 

20.00 Uhr - Exerzitien im Alltag mit GR 
Margret Atzinger (Paulusheim) 

20.00 Uhr - „Nachhaltigkeit im Alltag 
mit Praxistipps“ Vortrag von Christiane 
Schwaller, Bewirtung ab 19.00 Uhr, Veran-
stalter Kolpingfamilie (Paulusheim) 

19.30 Uhr - Exerzitien im Alltag mit Dia-
kon Bernd Schmitz (Pfarrheim Willing) 

14.00 Uhr - Gottesdienst mit Kranken-
salbung (St. Georg) der Seniorenrunde 

20.00 Uhr - 2. Erstkommunion-Eltern-
abend (Paulusheim) 

20.00 Uhr - Exerzitien im Alltag mit GR 
Margret Atzinger (Paulusheim) 

19.00 Uhr - Ökum. Weltgebetstag der 
Frauen (Mariä Himmelfahrt) 

19.30 Uhr - „Singen von spirituellen Lie-
dern“ (Paulusheim) 

09.30 Uhr - Fastenessen (Berbling) 

19.00 Uhr - Konzert „Endlich verständ-
lich“ des Jugendchores Mariä Himmelf. 
und der Volksmusikgruppen des Musik-
fördervereins (Kleiner Kurhaussaal) 

19.30 Uhr - Exerzitien im Alltag mit Dia-
kon Bernd Schmitz (Pfarrheim Willing) 

20.00 Uhr - Exerzitien im Alltag mit GR 
Margret Atzinger (Paulusheim) 

Montag, 15. Februar

Dienstag, 16. Februar

Mittwoch, 17. Februar

Donnerstag, 18. Februar

Freitag, 19. Februar

Samstag, 20. Februar

Sonntag, 21. Februar

Dienstag, 23. Februar

Mittwoch, 24. Februar

Donnerstag, 25. Februar

Dienstag, 01. März

Mittwoch, 02. März

Donnerstag, 03. März

Freitag, 04. März

Samstag, 05. März

Sonntag, 06. März

Mittwoch, 09. März

Donnerstag, 10. März

Samstag, 13. Februar



 

Einkehrtag der Frauen auf der Frauenin-
sel, Anmeldung bei A. Landkammer (1017) 

14.00 Uhr - Jahreshauptversammlung 
der Frauengemeinschaft Willing (Pfarr-
heim Willing), vorher um 13 Uhr Rosen-
kranz (Kirche Willing) 

14.30 Uhr - Schafkopfturnier der Kol-
pingfamilie (Paulusheim) 

11.00 Uhr - Frühschoppen der Kolping-
familie (Paulusheim) nach dem Gemein-
schaftsgottesdienst (Mariä Himmelfahrt) 

11.15 Uhr - Verkauf von Osterkerzen und 
Fastenessen n. d. Gottesd. (St. Georg) 

14.00 Uhr - Fastenandacht des Senioren-
treffs mit Diakon Klaus Schießl (Paulus-
heim) 

19.30 Uhr - Erwachsenenbildung: 
„Christianisierung in Südamerika“ Vor-
trag von Angelika Urscher (Paulusheim) 

19.30 Uhr - Exerzitien im Alltag mit Dia-
kon Bernd Schmitz (Pfarrheim Willing) 

20.00 Uhr - Exerzitien im Alltag mit GR 
Margret Atzinger (Paulusheim) 

19.30 Uhr - Pessachfeier mit Anmeldung 
(Pfarrheim Willing)  

 
Altmaterialsammlung d. Kolpingfamilie 

17.30 Uhr - Christentum für Neugierige 
„Heilig oder doch nur Scheinheilig“ mit GR 
Hannelore Maurer (St. Sebastian) 

 

14.00 Uhr - „Freu dich und singe…“ der 
Seniorenrunde (Pfarrheim St. Georg) 

19.30 Uhr - Jahreshauptversammlung 
des kath. Frauenbundes (Paulusheim) 

09.30 Uhr - „Fingerfood süß und pi-
kant“ der Frauengem. Willing (Pfarrh. Wil-
ling) 

17.30 Uhr - Christentum für Neugierige 
Impulsreferat und Gespräch (St. Seb.) 

19.45 Uhr - Glaubensgespräch (Pfarr-
heim Willing) 

19.30 Uhr - Erwachsenenbildung: „Hei-
mat“ Vortrag mit Dr. N. Göttler (Paulush.) 

19.00 Uhr - Chorkonzert des Kammer-
chores „A Capella“ Zornedig (M.Himmelf.) 

14.00 Uhr - „Schmetterlinge und mehr“ 
Vortrag des Seniorentreffs (Paulusheim) 

17.30 Uhr - Christentum für Neugierige 
„Auferstehung Wiedergeburt“ mit GR An-
neliese Kunz-Damhauser (St. Sebastian) 

19.30 Uhr - „Nahversorgung ist Lebens-
qualität“ Vortrag der Kolpingfamilie, Be-
wirtung ab 19.00 Uhr (Paulusheim) 

Jubiläumsgottesdienst des Rauchclub 
und Sterbekassenvereins Bad Aibling-Un-
terheufeld (Ausstellungshalle) 

10.30 Uhr - Patrozinium (St. Georg) 

Samstag, 12. März

Sonntag, 13. März

Dienstag, 15. März

Mittwoch, 16. März

Donnerstag, 17. März

Dienstag, 22. März

Samstag, 02. April

Dienstag, 05. April

Donnerstag, 07. April

Samstag, 09. April

Dienstag, 12. April

Donnerstag, 14. April

Sonntag, 17. April

Dienstag, 19. April

Freitag, 22. April

Sonntag, 24. April



 

17.30 Uhr - Christentum für Neugierige 
„Religion - Opium für das Volk“ mit Pfr. 
Andreas Zach (St. Sebastian) 

 
20.00 Uhr - Meditative Tänze (Paulush.) 

19.00 Uhr - Firmelternabend zum Thema 
„Hl. Geist“ (Paulusheim) 

19.00 Uhr - „Tag der Diakonin“ Wortgot-
tesdienst des kath. Frauenbundes (Kran-
kenhauskapelle) 

10.00 Uhr - Firmsamstag zum Thema „Hl. 
Geist“ (St. Georg) 

07.00 Uhr - Wallfahrt der Stadtkirche 
nach Marienberg (Weggang in Thann) 

19.00 Uhr - Projektabend für Firmlinge, 
Eltern und Paten zur Vorstellung der Pro-
jekte und Fragen zur Firmung (St. Georg) 

19.45 Uhr - Glaubensgespräch (Pfarr-
heim Willing) 

14.00 Uhr - „Malta - auf den Spuren der 
Ordensritter“ Diavortrag der Senioren-
runde (Pfarrheim St. Georg) 

Tagesausflug des kath. Frauenbundes 
nach Schärding 

Überraschungsfahrt des Seniorentreffs 
Abfahrt 13.25  Uhr (Lüftenwirt) und 13.30 
Uhr (Marienplatz/Kinderland), Anmeldung 
am 19.04 oder unter Tel. 8135 

 

100. Deutscher Katholikentag in Leipzig 
vom 25.-29.05.2016; Leitwort „Seht, da ist 
der Mensch“, Infos www.katholikentag.de 
oder Tel. 0341-52575257 

Theaterfahrt der Frauengemeinschaft 
Willing nach Bad Endorf „Franziskus, der 
Narr Gottes“ 

 
09.30 Uhr - Firmung (St. Georg) 

18.00 Uhr - Kirchenführung in St. Sebas-
tian mit geschichtlichen Hintergrundin-
formationen zur Umgebung mit Dr. Mayr 

19.00 Uhr - Treffen der Firm-Begleiter 
(Paulusheim) 

14.00 Uhr - Tagesausflug der Senioren-
runde (St. Georg) 

10.30 Uhr - Stadtkirchengottesdienst an 
der Mangfall 

19.00 Uhr - „Älter werden und dabei 
sich jung fühlen und so aussehen“ Vor-
trag mit Evi Ströhm, Veranstalter: Kath. 
Frauenbund (Paulusheim) 

19.45 Uhr - Glaubensgespräch (Pfarr-
heim Willing) 

 
19.00 Uhr - Patrozinium (Mietraching) 

 
20.00 Uhr - Meditative Tänze (Paulush.) 

Tagesausflug der Frauengemeinschaft 
Willing nach Donauwörth 

Dienstag, 26. April

Donnerstag, 28. April

Freitag, 29. April

Freitag, 06. Mai

Dienstag, 10. Mai

Donnerstag, 12. Mai

Dienstag, 24. Mai

Samstag, 04. Juni

Dienstag, 07. Juni

Donnerstag, 09. Juni

Dienstag, 14. Juni

Mittwoch, 15. Juni

Donnerstag, 16. Juni

Samstag, 30. April

Sonntag, 01. Mai

Sonntag, 29. Mai

Freitag, 03. Juni

Sonntag, 12. Juni

Samstag, 18. Juni

http://www.katholikentag.de


 

14.00 Uhr - „Klassenzimmer unter Se-
geln“ Vortrag des Senioren-Treffs (Pau-
lusheim) 

09.00 Uhr - Priesterweihe von Diakon 
Thomas Weinzierl (Freisinger Dom) 

08.45 Uhr - Patrozinium (Westerham), 
anschl. Kirchenführung mit Dr. Mayr 

 
Kath. Frauenbund: Fahrt ins Pustertal 

19.00 Uhr - Lampionfest (Pfarrgarten St. 
Georg) 

09.30 Uhr - Heimatprimiz von Thomas 
Weinzierl (Egenhofen) 

14.00 Uhr - „Das Brunnenfest“ der Se-
niorenrunde (am Pfarrheim St. Georg) 

14.00 Uhr - Jubiläumsgartenfest zum 
50. Geburtstag des Seniorentreffs (am 
Paulusheim) 
19.00 Uhr - Glaubensgespräch (Pfarr-
heim Willing) 

10.00 Uhr - Nachprimiz von Thomas 
Weinzierl (Kurpark bzw. Kirche St Georg) 
17.00 Uhr - Vesper mit Einzelprimizsegen 
(Mariä Himmelfahrt) 

 
19.00 Uhr - Patrozinium (Ellmosen) 

08.45 Uhr - Patrozinium (Willing) 

 

10.00 Uhr - Gottesdienst zum Gautrach-
tenfest der Oberlander (Kurpark) 

 

KINDERBETREUUNG/-GRUPPEN 
MUTTER/VATER-KIND-GRUPPEN 

Es gibt immer wieder Anfragen nach 
Mutter-Vater-Kind-Gruppen und nach 
der Möglichkeit, kleine Kinder mal nur 
für ein paar Stunden oder zweimal in der 
Woche in eine Spielgruppe zu geben.  
Interessenten und mögliche Leiter-in-
nen solcher Gruppen melden sich bitte 
bei Gemeindereferentin Margret Atzin-
ger unter der Tel. 08061/932816.  
Vielleicht können wir miteinander eine 
Lösung finden. 

Weitere Termine und Nachrichten sowie 
die aktuelle Gottesdienstordnung (mit 
Kinder-, Familien-, Teenager- und Ju-
gendgottesdiensten) entnehmen Sie bit-
te dem 14-tägig erscheinenden „Stadt-
kirche Aktuell“, das in allen Kirchen auf-
liegt und auch auf den Internetseiten der 
Stadtkirche zu finden ist.

Dienstag, 21. Juni

Samstag, 25. Juni

Sonntag, 26. Juni

01. Juli bis 03. Juli

Sonntag, 03. Juli

Donnerstag, 07. Juli

Dienstag, 12. Juli

Sonntag, 17. Juli

Mittwoch, 20. Juli

Sonntag, 24. Juli

Sonntag, 31. Juli

Freitag, 01. Juli



PFARRBÜRO 

Unsere Büro-Öffnungszeiten: 
während der Ferien nur vormittags geöffnet! 

  Montag  geschlossen 
  Dienstag  08.30-12.00 Uhr 
  Mittwoch  geschlossen 
  Donnerstag 08.30-12.00 Uhr 
  Donnerstag 16.00-18.00 Uhr 
  Freitag  08.30-12.00 Uhr 

  Montag  08.30-12.00 Uhr 
  Dienstag  14.00-17.00 Uhr 
  Mittwoch  08.30-12.00 Uhr 
  Donnerstag geschlossen 
  Freitag  14.00-17.00 Uhr 

Wir rufen Sie gerne zurück! 

In dringenden Fällen kontaktieren Sie 
uns telefonisch unter 

☎  08061-497590 (St. Georg) oder 

☎  08061-93280 (Mariä Himmelfahrt) 

Während der Schließzeiten hinterlas-
sen Sie bitte eine Nachricht (mit Namen 
und Telefonnummer) auf dem Anrufbe-
antworter. Dieser wird regelmäßig ab-
gehört, auch wenn das Pfarrbüro ge-
schlossen ist (auch am Wochenende).

PFARRBÜRO MARIÄ HIMMELFAHRT

PFARRBÜRO ST. GEORG

Kath. Pfarrbüro Mariä Himmelfahrt   Kath. Pfarrbüro St. Georg 
Harthauser Str. 2 • 83043 Bad Aibling   Westendstr. 21 • 83043 Bad Aibling 
Telefon: 0 80 61 – 93 28 0     Telefon: 0 80 61 – 49 75 90 
Telefax: 0 80 61 – 93 28 19    Telefax: 0 80 61 – 49 75 922 
Di, Do, Fr: 08.30-12 Uhr, Do 16-18 Uhr   Mo u. Mi: 08.30-12 Uhr, Di u. Fr 14-17 Uhr 
Während der bayerischen Schulferien sind beide Pfarrbüros nur am Vormittag geöffnet! 

Internet: www.erzbistum-muenchen.de/stadtkirche-bad-aibling 
Email Mariä Himmelfahrt: mariae-himmelfahrt.bad-aibling@erzbistum-muenchen.de 
Email St. Georg: st-georg.bad-aibling@erzbistum-muenchen.de 

Herausgeber: Stadtkirche Bad Aibling・V.i.S.d.P. Pfarrer Georg Neumaier・Gestaltung: Konrad Liebscher 
Redaktion: Pfarrer Georg Neumaier, Hedi Westphal, Konrad Liebscher

UNSER SEELSORGE-TEAM  
IST FÜR SIE DA: 

Pfarrer 
Georg Neumaier 

☎  08061 – 93280 

Kaplan 
Pater Baltharaju Banda, IMS 

☎  08061 – 9393670 

Diakon 
Klaus Schießl 

"  0151 – 40744753 

Diakon i. R. 
Bernd Schmitz 

☎  08061 – 341459 

Pastoralreferentin 
für die Senioren-/Pflegeheime 

Birgit Hölper-Wendling 

"  0171 - 5564457 

Pastoralreferentin 
Gabriele von Reitzenstein 

☎  08061 – 4975913 

Gemeindereferentin 
Margret Atzinger 

☎  08061 – 932816 
  

Priesteramtskandidat 
Diakon Thomas Weinzierl 

☎  08061 – 932812


